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„Kisten"-Agenturen.
Man schreibt einem Bert. Blatte:

-^ Das großherzoglich hessische Ministerium hat im Augu>.
JP - mehrere Verordnungen erlassen, um die Animinlneipen so
W als möglich zu beseitigen und um dem Kellnerinnenunwesen
shis mit diesen Wirthschasten zusammenhängt, zu steuern.
M Die zahlreichsten und gefährlichsten Animirlneipen finden
Mull den östlichen und nordöstlichen Provinzen der preußischen
E> narchie. Die nur etwa 70 000 Einwohner zählende Stadt
- Posen allein besitzt nicht weniger als rund vierzig „Damen-
mipen". Was für Szenen sich in diesen Lokalen, wo nian

§' anö bedient wird, abspielen, enthüllen in gewissen
Mischenräumen die Gerichtsverhandlungen. So wurde im
Mhjahr d. I . die Besitzerin einer Damenkneipe in der Gr.
Drrberstraße in Posen zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt,

veil sie persönlich in ihrem Lokal einen Gast sinnlos betrunken
Wnacht, chm etwa 600 Mark aus der Tasche genommen und
Mdn den Betrunkenen auf die Straße hatte werfen lassen.
MAie in den östlichen Provinzen des preußischen Staates
MAmmirkneipcn am meisten floriren, so befinden sich auch in
^ ^ ^ "binzen zahlreiche Kellnerinnenagenturen, die ganz
Dmtschland, besonders Berlin, im Sommer auch die Nord- und
Meebäder mit Kellnerinnen versorgen und neuerdings an-
Mgen nach Belgien und Holland zu „exportiren". Die haupt-

Michsten Kellnerinnenagenturen cxistiren in Ostpreußen und
eirr 2>0d̂ êhlt es auch nicht an derartigen Instituten in

Ml -sien, besonders in dem Grenzbezirke nahe der sogenannten
f Drecke. Anläßlich der jüngsten Razzia auf die Mädchen-
V « m Russisch-Polen, nannten die beiden deutschen Tages-
mtter in Lodz und eine große bekannte Zeitung am Rhein
«ihrere Kaffeehäuser mit vollem Namen in Kattowitz, Myslo-

^Atzm der Nähe von Beuthen, wohin die internationalen Mäd-
Mhandler ihre Opfer aus Rußland und Galizien schl- epen,

von wo diese Mädchen weiter über Wien nach Genua
ininportirt werden, von welchem Hafenplatze aus ihre Ein-

' Mung nach Südamerika erfolgt. In diesem Grenzdistrikt
M besonders jene Kellnerinnen-Agenturen zu finden, welche

Mdie Restaurants die„interessanten" Ausländerinnen mit und
W « Rationalkostüm lieftrn, und die neuerdings Restaurants

.Holland und Belgien mit entsprechender„Maare" versehen.
>e größten Kellnerinnen-Agenturen befinden sich, wie gesagt,

W,Posen und Ostpreußen. Hier giebt es Agenturen, von denen
"Seine öfter in einem einzigen Monat 100—130 „Stück"

Mnennnen plaziren.
v” emer Kellnerinnen-Agentur in Ostdeutschland

W dieser Tage auf Grund von Postanweisungsabschnitten,
^̂ gwmmen und einzelnen Briefen folgendes Bild von  der

Geschäftsthätigkeit solcher Agenturen: „Ich verschaffe Kellner¬
innen Stellung am Platze, in Berlin, Breslau, in den Ost-
und Nordseebädern usw. Das Geschäft ist durchweg ein recht
gutes. Am Platze bekomme ich für eine Kellnerin allerdings
nur 4—10 Mark Provision, von den Berliner Restaurants schon
30—50 Mark, von Restaurants im Westen, in den Bädern usw.
60—75 Mark."

Zum Beweise legte der Agent die Postkoupons vor, die
er in einer Woche im August erhalten hatte. Es waren 38
Stück; er hatte also allein in einer Woche nach außerhalb 38
Abschlüsse gemacht.

„Das Geschäft ist übrigens sehr einfach," fuhr der Agent
fort, „eine zeitraubende Korrespondenz wird nie geführt, die
Abschlüsse erledigen sich meist auf dem Drahtwege. Da heißt
es einfach: Gewünscht eine, zwei oder drei Kisten." . Oder es
wird depeschirt: „Mittelstarke, starke, schwache oder dicke Kiste
senden", ferner: „feine, elegante Kiste nöthig." Kisten sind
nämlich in der Agentur-GeschäftsspracheKellnerinnen. Eine
feine, elegante Kiste ist eine schneidige Kellnerin mit eleganter
Toilette. Für den Osten werden noch Doppelkisten verlangt
und Niemand außer -den Betheiligten ahnt, daß diese Doppel
kiste eine Kellnerin ist, die deutsch und polnisch spricht. Ebenso
giebt es „faule Kisten", das sind Kellnerinnen, welche garnicht
oder nur sehr schlecht zu „animiren" verstehen.

Bei weiterer Befragung des Agenten ergab sich, daß die
Reisekosten für eine Kellnerin stets der betreffend« Restaurateur
trägt, der das Mädchen engagirt. Das ist aber auch fast alles,
was der Restaurateur für das Mädchen thut. Dnn Gehalt
zahlt er nicht. Die Kellnerin muß eben die Gäste„animiren",
zu deutsch gesagt rupfen und nur dafür erhält sie vom Wickhe
eine Belohnung. Diese Rupfprämien oder „Provisionen" zu-
ammen mit den„Trinkgeldern" sind ihre Einnahmen. Natürlich

bringen es viele derartige Kellnerinnen zu einer förmlichen
Virtuosität im „Animiren" und jeder Wirth einer Animir-
kneipe bemüht sich, eine solche Virtuosin zu erhalten. Dann
depeschirt er: „Brauche Goldkiste".

Diese„Goldkisten" werden so lange als möglich im Lokale
gehalten; ist der Wirth noch ledig, so heirathet er öfters
schleunigst diese„Goldkiste". Sonst bleiben gute „Goldkisten"
oft bis zu einem Jahre und länger in einem Lokale, während
die anderen Kellnerinnen fortwährend wechseln müssen, weil die
Gäste stets neue Gesichter sehen wollen. Man liest beständig
in den Anzeigen solcher Kneipen: „Vollständig neue Bedienung".
Dieser unaufhörtzche Wechsel der Kellnerinnen ist die Haupt¬
ursache der glänzenden Einnahmen der Agenten. Viele Kellner¬
innen wechseln jeden Monat ihre Stellungen und jedesmal be¬
zieht Agent seine Vermittlerprovision. Die meisten Kellner-
innen haben ihren bestimmten Agenten, mit dem sie ausschließ
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lich„arbeiten" und dem sie auch, wenn er ihnen eine besonders
einträgliche Stellung verschaft hat, ein paar Thaler aus freien
stucken zukommen lassen. Auf der andern Seite ereignet es
sich auch vereinzelt, daß ein Agent eine Kellnerin, die sich seit
Jahren nur seiner Vermittlung bedient, im Falle der Erkrankung
oder vorübergehender Stellenlosigkeit finanziell unterstützt.

Ein geschickter„Kisten"-Agent verdient auch sonst an den
Mädchen noch mancherlei. Er weist sie an „billige" Schneider¬
innen, um sich alsdann von der Kellnerin wie von der Schnei¬
derin Provision geben zu lassen. Ev sagt vereinzelt auch ein¬
mal bei einer Schneiderin für eine in augenblicklicher Geldver¬
legenheit befindliche Kellnerin gut, wofür er später natürlich auch
von der Kellnerin eine entsprechende Vergütung erhält. Er ver¬
kauft unter der Hand an die Kellnerinnen Uhren und Schmuck¬
sachen; oft Gegenstände, die andere in Noth befindliche Kellner¬
innen bei ihm verpfändet haben. Die Inhaber von Animir-
kneipen und die Besitzer von „Kisten"-Agenturen verdienen sehr
viel Geld, 'den Kellnerinnen bleibt nie etwas.

Vielleicht frägt mancher, von woher kommen all die Kellner¬
innen? Es sind dies theilweise leichtsinnige Mädchen, denen tue
Beschäftigung als Verkäuferinnen, Schneiderinnen, Dienstmäd-
chen usw. nicht behage' . Aber viele Wirthe von Animirlneipen
kapern direkt hübsche, junge und unerfahrene Mädchen, sobald
diese als Wäscherinnen, Austrägerinnen von Schnerdergeschäften
oder aus anderen geschäftlichen Ursachen zu den Kellnerinnen in
die Restaurants gesandt werden. Diele Kellnerinnenagenten
sind auch ehemalige Stellenvermittler für weibliches Personal
oder betreiben dies Geschäft noch immer zum Schein neben ihrem
eigentlichen Gewerbe; sie unterhalten ein Bureau für Stellen¬
suchende aller Art, während sie in Wirklichkeit sich fast aus¬
schließlich mit -der Verschickung von „Kisten" beftissen.

Uebrigens„lieftrn" die „Kisten"-Agenturen nicht nur für
Animirkneipen. Sie „stellen" auch für gewisse Valllokalitäten
die Tänzerinnen für einzelne Abende, unter Umständen für eine
ganze Saison, wie beispielsweise für die Karnevalszeit etc. Oben¬
drein zählt auch die „goldene Jugend" viele dieser Inhaber von
„Kisten"-Agenturen zu ihren Vertrauten, die ihnen die Kuppel¬
geschäfte besorgen. Und das Alles in der sog. „besten aller
Welten."

M -mSlicht loutiKilißi!!.
Eine famose Stylprobe vom hinierwälderischen Zeitungs-

Hy kt sich getrost den berühmten Produkten des „Arizona-
Kr w, an  die Seite stellen kann, wird einem Münchener Blatt
Meinem Landsmann, der sich in Clear-Spring in Arkansas
Ew 1*.1̂0*' äUt  Verfügung gestellt. In der Ansiedlung,
MdvO Einwohner zählt, kam von irgend woher ein Mann,
Lr M eine Blockhütte und giebt eine Zeitung heraus. Die
M »Ng nennt sich„Das Geschrei der Freiheit", erscheint in
Mfrtftrmat und natürlich höchst primitiv. Die Nummer3
ImT  prominenten Blattes hatte einen politischen Theil, der in
M .uer Uebertragung wie folgt lauten soll: „Polities. Im
f^ Ulchen Theile von Amerika hat cs wieder einmal furchtbar

und es wird voraussichtlich die ganze Ernte zum
«Ml gehen. Der Präsident unseres gesegneten Landes hat
|r «ine der westlichen Farmer um Hülfe mit seinem Veto be-
M Der Präsident ist ein großer Gauner und Hund. Er be-
IgWi und nicht wie weiße Männer, sondern wie farbige, und

lieber das Geld in seine eigene Tasche. Staatssekretär
W* Dreher ist auch«in Hund. Seine Frau trägt ein Sealskin-
IHiK**Uni) reî *ebe§  Jahr nach Paris . Dies ist eine Stadt

Halbinsel Europa. Es ist höchste Zeit, daß ein Demo-
jL on's Ruder kommt. Der Bruder unseres Redakteurs will
Ih, eine Schrift darüber aufsetzen, wie viele Tausende
I jährlich gestohlen werden. Er muß aber vorher
^Miwashington reisen, um den Präsidenten zu interviewen.
■Ly- per nicht auf dieses Buch subskribirt, ist ein verrückter

^mkopf, Schuft und Hornochse. Wir werden die Liste dieser
^.ochsen in diesem Blatte veröffentlichen, versehen mit einigen
">S«n Randglossen. Unser neuer Candi-d«t ist Uim Blain,

UoMische Tagesüderstcht.
Wiesbaden , 18. September.

Deutschland
DaS  Befinden  des Finanzministers Dr. Mlq »el

lat sich soweit gebessert, daß er bereits am Samstag die
Vorträge seiner Räthe entgegen nehmen konnte. Heute ge-
denkt der Minister die laufenden Arbeiten  wieder aufzu-

leider ist er sehr leberleiidend. Der Teufel fresse feine Leber
zum Frühstück. Jedes Stück kostet 10 Cents, im Voraus zu
bezahlen. Sonst giebt es nicht Neues in Amerika. Telegram¬
me. In Paris macht gegenwärtig ein gewisser Drehfus viel
von sich zu sprechen. Er soll sogar eine Zeit lang wegen Dieb¬
stahls eingesperrt gewesen sein. Leider konnte unser Spezial¬
berichterstatter in Paris noch nichts Näheres darüber erfahren.
Wir werden aber in der nächsten Nummer eingehend darauf zu-
rllckkommen. Buffalo Bill ist noch imm»: in Barnum's Cirkus
engagirt. Gott segne ihn! Handelstheil. Whisky ist um 2
Cents in Chicago theurer geworden. Brandy holte alte Preise.
Gott segne ihn!" — Die Mitbürger waren nach dem Erscheinen
dieser Nummer natürlich wllthend, besonders, da sie im ersten
Freudentaumel das Blatt auf zwei Jahre vorausbezahlt hatten,
und begannen in der darauffolgenden Nacht das Blockhaus des
Zeitungsmannes nach allen Regeln der Kriegskunst, aber ohne
jeden Erfolg, zu beschießen. Die nächste Nummer soll sich mit
„gesellschaftlichen Verhältnissen" in Clear-Spring befassen, und
da können bei der hinterwälderischen Eigenart des Editors
recht hübsche Dinge an's Tageslicht kommen.

In fjnpkdis CJjitrpntl:.
Von seinem berühmten Thierpark giebt Karl Hagenbeck

eine interessante Schilderung in einem Privatpriefe. Hagenbeck
schreibt darin: „In den letzten4 Wochen ist es sehr lebhaft
bei uns zugegangen. Es sind große Transporte angekommen,
und habe ich sowohl meinen Park in Stellingen (bei Hamburg),
wie meinen Thierpark bis auf das letzte Plätzchen dicht besetzt.
In Stellingen allein habe ich über 100 Heufresser, als Bisons,
Jaks, Wildesel, Hirsche, Rehe, Wildschaft, Steinböckeu. ^,w.,

und auf der großen Vogelwiese und auf dem Teich laufen über
400 Vögel der verschiedensten Arten, als Emus, Rheas, Kraniche
Störche, 100 Schwäne der verschiedensten Arten, sowie Hunderte
von Enten und Gänsen. Unlängst kam ein Transport aus
Argentinien, wobei 42 große Condore sich befanden, ferner 12
Rheas, 20 diverse Stelzvögel, außerdem große Ameisenbär«,
verschiedene Rothhirsche, 12 Puma und Andere. Vor 14 Tagen
kam mein Elephantentransport aus Indien, und gingen von 14
Stück4 auf der Reift verloren. Zum Glück waren sie gegen
Tod und alle Gefahr versichert. Heute früh kamen3 prächtige
große Arbeitselesanten von Ceylon an, und sind wir eben mit
dem Ausladen derselben fertig. Der egyptische Sudan schernt
für den Thierhandel jetzt verloren zu sein, ich bin gerade dabei,
zu versuchen, neu« Quellen auszufinden. Ich kann Ihnen dar¬
über jetzt nichts Näheres schreiben, doch werden Sie später alles
Weitere von mir darüber hören. Meine Thiergruppe, die ich
2£ Monate in Riga hatte, ist auch vor 8 Tagen zurückgekommen.
Mein Löwen- und Tiger-Bastard, welcher sich bei dieser Gruppe
befindet, ist prächtig gediehen und hat jetzt schon1 Mtr. Schul¬
terhöhe. Er ist ein hochinteressanter Bursche und dabei so
zahm wie ein Hauskater. Momentan sind wir dabei, nur Thier«
des hohen Nordens zu dressiren. Eine Eisbärengruppe von
11 Stück ist innerhalb4 Wochen zu allen möglichen Kunststücken
abgerichtet; natürlich eine zahme Dressur, wir machen mit
ihnen Alles, was wir bisher mit Löwen und Tigern gemacht
haben. Einer davon geht sogar angespannt an einen Schlitten,
drei Thiere machen die sogenannte Schaukel, ein anderes sitzt
in einer Schaukel und schwebt hoch durch die Lüfte. Ferner
machen sie Pyramiden, auch die Tafel usw. Mein junges weib¬
liches Walroß ist auch brillant dressirt. Es läutet die Glocke,
wenn es Futter haben will, wirft den Teller fort, und wenn
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nehmen . Wie lebhaften Antheil der Kaiser an dem Ver¬
lauf der Krankheit des Ministers nimmt , geht unter
Anderem daraus hervor , daß er sich vor einigen Tage»
durch Herrn LucanuS persönlich nach seinem Befinden er¬
kundigen ließ . Aus dem Umstande , daß der behandelnde
Arzt am Samstag noch den Professor Jürbringer zur Con-
sultation hinzuzog , werden zur Zeit allerlei ungünstige
Schlüße gezogen . Diese sind , wie di« Staatsbürger-
Zeitung mittheilrn kann , unzutreffend.

Di « Bestrebungen , einen Boykott der Pariser
Weitaus stellun  g herbeizusührrn , können als ausge¬
geben betrachtet werden . Nach einem Telegramm auS
Paris gaben von den dort gegenwärtig weilenden fremd¬
ländischen Ausstelluugs . Commiffaren einige dem General-
Direktor Picar bereits vollkommen beruhigende Versiche¬
rungen . Die Beschickung der Ausstellung dürfte in dem
von Anfang an bestimmten Umfange gesichert bleiben.

Ausland.
-Die Aufklärung über das Dokument:

„doutes preuwes “.
Bekanntlich hat in Rennes die Anklage als entscheidendes

Moment gegen Dreyfus  das Document „doutes preuves"
in 'S FeL » geführt , das sich im geheimen Dossier befand . Heber
densalben bringt jetzt Reinach «ine hübsche Enthüllung in
folgendem Schreiben an Herrn de Freyeinet:

Herr Senator ! Der Brief Ihres Kollegen Trarieux an
General Gallifet zeigt ums, daß 'das statistische Büreau , welches
1897 die Gelder des Staates zur Anfertigung von Fälschungen
verwendete , sich derselben 1898 zum Spitzelthum gegen zwei
Senatoren und einen ehemaligen Deputirten 'bediente. Sie
waren Kriegsminister , als ich 1898 jene Besuche bei dem Grafen
Tornielli macht«, welche Gegenstand der Polizeiberichte des in
Rennes vorgelegten „geheimsten Dossiers " bilden . Darum
wende ich mich an Sie . Ich weiß nicht, ob 'der mit meiner
Ueberwvchung betraute Agent des zweiten Bureaus sich daran
genügen ließ , mir auf der Straße zu folgen , oder ob er auch
an den Thüren in der italienischen Botschaft horchte. Im
letziorim Fall « muß er gehört haben , wie mir einmal Graf Tor¬
nielli Folgendes erzählte : „Als Esterhazy sich Schwarzkoppen
anbot , schöpfte dieser Verdacht ; gehörte dieser Mann , der sich
anbot , wirklich zur französischen Armee ?" Man findet einen
Widerhall dieser Verlegenheit Schwartzkoppens in dem bekannten
Stück« des geheimen Dossiers , genannt „doutes prenves ."
Schwartzkoppen hatte sich mit Esterhazy nicht zu geniren und
sagte ihm rund heraus , er werde ihn nicht in Dienste nehmen,
ehr erdicht den Beweis habe, daß Esterhazy wirklich französischer
Offizier und nicht blos ein Abenteurer sei. Daraufhin machte
Esterhazy , der gern engagirt sei wollte , keine Umstände und gab
Schwartzkoppen eine Rendevous , wo ihn Schwartzkoppen zu
Pferd « mit dem Kreuz « der Ehrenlegion auf ider Brust an der
Seite eines Generals in Uniform mit diesem lebhaft plaudernd
sehen konnte . Oberst Schwartzkoppen war mm überzeugt und
engagrrte Esterhazy . Das ist eines jener Dinge , die mir Tor¬
nielli det einem der Besuche, bei denen ich von Spitzeln verfolgt
war , erzählte . Sie werden gleich mir beidauern, fügt Reinach
ironisch hinzu , daß er es nicht auch Trarieux erzählte . Ihr aus¬
gezeichneter Kollege hätte es sonst in seine Aussage mit hinein-
gemmmen , die zugleich ein großartiges Blatt in der Geschichte
und ein edles Plädoyer für die Gerechtigkeit ist. Gewiß , Herr
Senator , ich bin überzeugt , daß dieses Spitzelthum ohne Ihr
Vorwissen ins Werk gesetzt worden ist. Sie werden mir aber

zugeben, daß ich fragen -darf , ob man Sie davon in Kenntniß
fetzte. Ich will lieber das Gegeniheil annehmen , was freilich
wieder ein Beweis mehr für die Anarchie wäre , die in gewissen
Diensi ^weigen herrscht. Genehmiaen Sie etc.

Joseph Reinach.
Der ironische Ton dieses Briefes , welcher wiederum ein

Fundament 'des Anklagegvbäudes gegen Dreyfus in nichts Zu¬
sammenstürzen läßt , ist gerade zu köstlich.

Auch eine Drohung:
Pariser Blätter commentiren einen Artikel des

nationalistischen Abgeordneten LasieS,  welcher Reserve-
Offizier ist . In dem Artikel , welcher in dem „ Petit
Corpora !" veröffentlicht ist , heißt es : „Von der Periode
der politischen Spannung , welche dem französischen Feld¬
züge von 1806 voronging , erzählt uni der General
Marbot in seinen Memoiren , daß preußische Offiziere sich
den Spaß erlaubten , ihre Säbel aus den Treppen der
französischen Gesandtschaft in Berlin zu schleifen . Es
dürste wohl geschehen, daß in den nächsten Tagen fran¬
zösische Offiziere eine ähnliche Kundgebung vor gewiffen
fremden Botschaften in Paris wiederholen werden und
wer wollte dann sagen , was sich ereignen wird . Die
Regierung wird den Ausbruch einer ernstlichen Ver¬
wickelung nicht verhindern können . Ich spreche nicht
leichtsinnig und waS ich sage, wird bald geschehen, wenn
die Minister fortfahren , mit Berräther » und Bcschimpfern
der nationalen Fahne gemeinsame Sache zu machen ." Die
.Aurora " schreibt zu diesem Artikel : „ Wir können ein
Gleiches nicht befürworten , ober die Geschichte lehrt uns,
daß oft eine Hand voll Ucbelthäter genügt hat , daS Vater
land in den Abgrund zu drangen . Zwischen dem letzten
Schrei der militärischen Schurken und Frankreich befindet
sich leider nur die Energie der Regierung . "

Und wir sagen : Bange machen gilt nicht . «

Freistaat steht fest zu Transvaal . Die Lage verscdleLI,^
sich rapid . I^ wc*

Vor der Festung Guerin
fand Samstag Nachmittag zwischen der Polizei und Nach¬
barn der Festung ein Zusammenstoß statt . Die Polizei
bemerkte nämlich , daß Unbekannte zwei Packete aus das
Dach deS Hauses Guerin 's warfen , wo die Packete von
Guerin und seinen Genossen in Empfang genommen
wurden . Die Thäter flüchteten , als sie sich entdeckt sahen.
Bei der Verfolgung derselben durch die Polizei fiel ein
Schuß . Dieselbe erklärt heute , der Schuß sei durch das
Stolpern eines Polizisten losgegangen . ES sei indessen
Niemand verwundet worden . Man glaubt , Guerin habe
durch Empsan ^ der Packete Proviant für fünf weitere
Tage erhalten . Die Polizei -Commissare haben Befehl er¬
halten , kein Wort mit Guerin zu wechseln. Es verlautet,
Guerin sei damit beschäftigt , einen Brunnen im Hose zu
graben . Die Polizei kann diese Arbeiten aber nur unvoll
ständig überwachen , da der Hof überdeckt ist.

Zur Transvaal -Krise.
DaS Bureau Dalziel erhält aus P r ä t o r i a eine

Mittheilung , nach welchem die britischen Forderungen von
Transvaal sozusagen abgelehnt wurden . Der Orange

es das gutta heruntergefressen hat , wirft es schließlich Tisch
und Schüssel ins Wasser und apportirt «dann auf Commando
Alles einzeln Widder heraus . Auch hat es musikalische Kennt¬
nisse, denn es spielt die Flöte . Verschiedene Seelöwen machen
alle möglichen Kunststücke, es ist sogar ein Jongleur dabei , welcher
mit einer brennenden Fakcl jonglirt und mit seinem Dresseur
vorzüglich Ball spielt . Morgen kommen abermals sechs junge
Seelöwen an , tote alle noch innerhalb 4 Wochen fertig dmessirt
werden sollen . Einige Seehunde , darunter eine Kegelrobbe , sind
auch schon fertig dresssrt , in den nächsten Tagen kommen noch
einige hinzu , um ebenfalls noch Dressur zu erhalten . Diese
ganze Gesellschaft geht nach Paris zur Weltausstellung in ein
großartig hergerichtctes Eismeer -Panorama . Ich wundere
mich mitunter selbst, wenn ich durch mein« Häuser gehe und mein
interessantes lebendes Inventar betracht«. Ich hätte früher
nie geahnt , .daß dieses Geschäft zu einer solchen Höhe kommen
könnte , aber es treffen jetzt Aufträge aus allen Welttheilen ein,
und ich habe so viel mit dem Thierhandel zu thun , daß ich alle
Dressurgruppen und Ausstellungen nach und nach ganz auf¬
geben werde , um mich dann nur meinem Thierhandel zu wid¬
men . Ich finde auch, daß es nothwendig wird , mein Geschäft
ganz und gar nach Stellingen zu verlegen , doch geht dies nicht
auf einmal , sondern muß langsam , systematisch und praktisch
ausgeführt werden ."

|o Schicksal eines Nerlenhalsdandes.
In den gelesensten Londoner Blättern erschien vor Kurzem

unter den Verlustanzeigen folgende merkwürdige Annonce:
„Verloren im St . James -Park ein Halsband von 79 Per¬

len, die in der Nachbarschaft von Scovellroad und Highstreet an
verschiedene Kinder vertheilt worden sein sollen. Für jede ein¬
zelne Perle «ine Belohnung von 1 Lstrl . (20 Mk.) Abzugeben
im Juwelier -Geschäft der Herren London und Ryder in Bond-
ftreet ."

Diese etwas räthsel 'hafie Anzeige erregte die Neugier eines
Zeitungsreportrrs , der sich zuerst um Auskunft an die bekannte
Juwkierftrma wandte . Hier war man jedoch sehr zurückhal¬
tend und ließ nur durchblicken, daß es eine dem höchsten Adel an-
gehörige Dame sei, die den Schmuck verloren habe.

Die Polizei wußte nichts von der Angelegenheit , mit deren
Verfolgung offenbar nur Privatdetektivs betraut worden waren.
Endlich gelang es dem Journalisten , in dem in der Annonce
angeführten Stadtviertel die gewünschte Aufklävng zu erhalten.

Das besagte Perlenhalsband war nämlich am Vormittag
des 22 . Juli verloren worden . Drei kleine Knaben im Alter
von 6—7 Jahren , welche ohne Wissen ihrer Angehörigen von
Scovellroad nach dem St . James -Park gepilgert waren , um die
mit Musik vorbeimarschierenden Soldaten zu sehen, fanden auf
dem Rückwege «ine hübsche kleine Pappschachtel . Erwartungs¬
voll öffneten die unternehmenden Bürschchen den Karton und ent¬
deckten darin eine Schnur Perlen , die wie „Seifenblasen " schim¬
merten.

Nachdem man die yubjchen Dinger zur Genüge bewundert
und noch fünf einzelne , in Seidenpapier eingcwickelte Perlen in
der Schachtel ausgestöbert hatte , eilten die kleinen Durchgänger
nach Hause . Der eigentliche Finder der Perlen war der Aelteste
des Trios , der siebenjährig « Johnny Saunders . Ohne seiner
Mutter etwas von dem Abenteuer und idem Funde zu sagen , ver¬
sammelte der Kleine am Nachmittag mehrere Kinder der Nach¬
barschaft um sich und forderte sie auf . Schule zu spielen . Er
wollte Lehrer sein und jeder artige Schüler sollte zur Belohnung
etliche Perlen erhalten . So geschah es denn und schließlich war
von den 79 Perlen kaum noch ein halbes Dutzend vorhanden , und
auch diese wurden im Laufe des Tages aus «den durchlöcherten
Taschen verloren . Erst am Abend gestand Johnny seiner Mut¬
ter , wo er gewesen und welch schöne „Glasperlen " er gefunden
habe.

Die Frau achtete nicht weiter darauf ; als sie aber mehrere
Wochen später die sonderbare Annonce las , ging ihr ein Licht
auf . Sie begab sich mit ihrem Sohn sofort zu dem Juwelier¬
geschäft und dort mußte der Kleine seine Geschichte erzählen.
Obwohl der Ort , wo die Kinder mit dem kostbaren Funde ge¬
spielt hatten , wiederholt gründlich durchsucht worden ist, konnte
bisher nicht eine Perle gefunden werden.

MrS . Saunders , die einen invaliden Mann und fünf kleine
Kinder zu versorgen hat , kann sich gar nicht darüber hinweg¬
setzen, daß ihr Söhnchen eine Summe von nahezu 80 Lstrl.
so in alle Winde streuen mußte , ohne daß sie eine Ahnung davon
hatte.

Der Urtheilsspruch deS Standgerichts in
Belgrad  wird am nächsten Donnerstag gefällt werden.
Trotz allen Dementis erhalten sich die Gerüchte über eine
Ministerkrise.

AuS der Umgegend.
)) Aus dem Rheingan , 16 . Sept . (Rheiugauwein oder

Moselwein , welche», von beiden gebührt die Krone ?) Diese
überhaupt aufzuwerfen , ist ein eitles Bemühen ; denn hier ent¬
scheidet nicht nur der Werth , sondern auch di - Beliebtheit um
nicht zu sagen , der Hang nach dem Modernen . Wer wollte er
bezweifeln , daß der Rheingau die weitaus werthvollsten und
edelsten Gewächse , welche die Rebe überhaupt nur hervorru.
bringen vermag , erzeugt ? Diese Thatsache ist durch di- . normen
Preise , welche in den letzten Jahren für die Rheingauweine erlöst
wurden ^ genügend erhärtet . Inzwischen hat aber auch der Mosel
wem eine viel höhere Werthschätzung erfahren , als er es früher
besaß und das mit Recht ; denn die herrlichen Gewächse , welche an
Mosel und Saar m den letzten Jahren reiften , haben es wahrlich
bEsb'em . Ihnen ist der Erfolg nnr zu gönnen , daß jetzt ihren
Eigenschaften gebührende Anerkennung gezollt wird . Aber einen
großen Nachtheil hatte der Siegeslauf des Moselweines im Ge.
folge . Man verfiel , wie dies bei jeder neuen Richtung geschieh,
sogleich ms Extreme und erst nach und nach findet ' man ben
0OIbcnen Mittelweg wieder . Der seit altersgrauer Zeit begründete
Ru ' des Rheingauweines hat diesem Ansturm jedoch wacker
Stand gehalten ; dafür sorgten die wirklichen Weinkenner die
ihm stets Gerechtigkeit wiederfahren ließen . Der rechie
Kritiker ist nicht parteiisch ; er urtheilt ohne jede Vor¬
eingenommenheit und betrachtet vor alle », die beiden Weine
nicht als feindliche Bruder , sondern er sieht in ihnen ein einiges
G -schwisterpaar , Bruder und Schwester . Und in der Thal sind die
Rheingauweine mit den Mosel - und Saarweiueu , obwohl gänzlich
verschieden , dennoch wieder in vielen Stücken so verwandt , wie nur
Bruder und Schwester es sein können . Zum Ersienmale begegnet
uns durch das Unternehnien des bekannten Weingutsbesitzers Franz
Graf  jun . in Geisenheim eine Flaschenweinversteigerung . welche
nicht nur , wie im letzlen Frühjahre , eine äußerst mannigsaltige
Collcktion charakteristischer Rheingauweine , von leichten Tischweinen
an bis zu den edelsten Auslesen , sondern auch die besten Erzeug¬
nisse der Mosel und Saar von 1893 bis 1897 , Original -CreScenz-n
aus ersten Gütern , umfaßt , zusammen 68 Sorten von 70 Psg. bis
10 Mark per Flasche . Wer an den Prodetagen zu Wiesbaden
diese köstlichen Weine vorurtheilsfrei vergleichen und aufmerksam
studiren will , der wird mit beiden gute Freuiidschaft schließen, mit
dem Rheingan - sowohl wie mit dem Moselwein . Vor Allem aber
ist die Bestrebung der Firma Franz Graf jun . anerkennungSwerth,
die eS sich zur Aufgabe macht , den Interessenten durch den auktiank-
weisen Massenvertrieb flaschenreifer Original,veine , die billigst- und
zugleich angenehmste Gelegenheit zur Deckung ihres Bedarfs aus
erster Hand zu bieten . Sicherem Vcrnehmcn nach sollen die
Graf ' schen Nerfleigrrungen alljährlich regelmäßig zweimal und zwar
in den Monaten Mai und Oktober in Wiesbaden  stattfinden,
diesem zeilgemäßen Unternehme » ist ein dauernder , guter Ersolgj»
wünschen.

* Biebrich , 16 . Sept . Herr Kohlen - und Gemüsehändler
Jakob Kirchner  schreibt uns : „ Zu dem Bericht in Nr . 216
deS „ Generalanzeigers " „G -richtssoal " , betreffend meine Person , be¬
merke ich berichtigend : „ Es ist nicht richtig , auch niemals be-
tvuptek , daß ich statt 200 Pfund nur 140 Pfund BriquetS ge¬
liefert hätte . Die Bestellung wurde von einem Angestellten von
mir ausgesührt , der statt 200 Pfund , irrthümlich 200 Stück, die
160 Pfund wiegen , dem Lager entnahm . Als beim Wiegen im
Haus des Empfängers das Gewicht festgcstellt wurde , entnahm der
Angestellte die weiteren 40 , nicht 60 Pfund , und lieferte sie ab.
Von diesem Vorfall , den lediglich „ein guter Freund " aufgebauscht
und der Staatsanwaltschaft uütgetheilt hat . habe ich überhaupt erst
Kenntniß erhalten durch die Anzeige . Der Vorfall selbst hat >m
Jahre 1895 stattgesunden ."

Kastel , 16 . Sept . Aus verschiedenen Thatsachen ergiebt sich,
daß die Militärbehörde  auf die hiesige Festungi-
u ni Wallung  keinen Werth mehr legt . So wird z. B . der
Fcstungsgraben am Wiesbadener Thor ' mit Schlacken und Asch'
der Eisenbahn zugeschüttet . Würde doch auch dafür gesorgt , daß
das in den Festungsgräben stehende übelriechende Wasser bestirnt
Abfluß erhielt.

j) Eltville » 16 . Sept . In der letzten Stadtverord¬
netensitzung stand die Erweitexung der Wals «' '
leitung in Niederwalluf,  die bekanntlich zur hiesig'"
Stadt gehört und die auch an das hiesige Netz angeschlossen
zur Berathung an . Die Wafferwerksdeputation hält die Anlag'
eines besonderen Reservoirs  für erforderlich , für welches
denn auch 40,000 M . bewilligt wurden . Die Summe soll bei
der Nass . Landcsbank zu 4 pEt . Zinsen nebst 2 pCt . Tilgung auf«
genommmen werden . In die K a s i e n r e v i s i o n s k o m ra i ss>°"
wurden an Stelle der Herren Jos . Herber , der gestorben ist,
Franz Brodtmann die Herren Franz Spring  und Ada"
Müller  2er gewählt . — Wieder ist ein Stück de« alten 8IW®
gefallen . Der „(Brüne  W a ld " ist zum größten Theil abgerissen
worden , der andere Theil wird nach Fertigstellung des N -ubaltck
an der Ecke der Schulstraße folgen . Anstelle des alten Hau!'^
werden sich auf dem großen Terrain bald eine Anzahl stattlich"
Neubauten erheben.

) ( Limburg , 16 . Sept . In das hiesig - Gefängnlß würbe
ein Mensch eingeliefcrt , der auf Station Staffel
StationSassisten Faust , der ihn vom Bahnhofe entfernen wallt'-
mit einem Stein gegen den Hinterkopf warf , daß der Assists
einen starken Blutverlust erlitt und seinem Dienst nicht weit"
vorstehen konnte.

)— ( Lich , (Hessen ) 16 . September . Fürst H e r m a n n r"
Hohcn - SolmsLich  ist heule Nacht an einem langjährig '"
Herzleiden im Alter von 61 Jahren gestorben.

Wat». fimiö Mb Mruslh-st.
Residenz -Theater.

Odette . Pariser Sittenbild in 4 Akten von Viktor ' '
G a r d o u . Regie : Albuin  ll n g e r . Gras von Clerw »"
Latour : Dr . H . Rauch.

Samstag war bekannt gegeben worden , daß daS Rest»' "
theater in den endgültigen Besitz de« Herrn Dir . Rauch üb«
gegangen ist. So mag denn das ausverkaufte Haus , b®
am Abend des genannten Tages „Odette " brachte , der B -i!<
ferner , mit dem Herr Direktor Rauch begrüßt wurde . ' als ei»
trauenSvotum des Publikums für die Dö - külM auo - k-K«-- - •« *'



Uni hoffentlich hat dieser Samstag bezüglich seines Besuches viele,
melk Nachfolger.

Man kann nun dem Publikum nicht immer Neue? Vorsitzen
„„fc fo erinnert man sich wohl von Zeit zu Zeit daran, daß es
euch ganz gute alte bühnenwirksame Stäche giebt. Zu diesen zählt
denn auch Gardon's 1883 entstanhene „Odette", dieses Pariser
Ktt-ndild, das de« Schriftstellers kundigen Tbeaterbljck ebenso
eeeriilh wie dessen auf den Zuschauer berechnete Rührseligkeit.
Men mag manchen Charakter Nicht recht begreife», man muß sich
dsbki genügen lassen, dag es solche Menschen, wie sic uns Sardon
llnfleQt, ,hatsächlich in Frankreich— und Paris ist Frankreich—
«|(6t, man bemitleidet die Frau , die, nachdem sie von ihrem
hatten verstoßen, immer tiefer sinkt, ohne sie recht zu verstehen
nad man versteht endlich wohl die rasche Handlungsweise des
grafe» von Clermont'Latour, ohne ihn in der Folge bemit
idten zu können. Er liebt seine Gattin doch. Liehe aber —
«erzeibt.
‘ Odette also, die Gemahlin des Grafen von Csirmvnt-Latour,
imlisängt Nachts in dessen Abwesenheit ihren Liebhaber. Der Gras
jedoch überrascht die Beiden und wirft seine Frau auf die Straße.
NttM Bunde war ein Mädchen entsprossen, Berangere, das die Ge»
nchie dem Bater zusprachen und dem man erzählt bat, seine Mutter
sei bei einer Kahnfahrt verunglückt. Diese ist nun immer tiefer
ii,,d tiefer gesunken und nun nach 15 Jahren bei dem falschen
kpieler Frontenac angesangt, der sie nünirt und mißhandelt. Nur
Morphium gewährt ihr Trost, Berangere ist mittlerweile zu einem
iiibschcu Mädchen herangcwachsen, das Von einem Herrn
t. Meryan innig geliebt wird. Dessen Mutter jedoch will ihre Zu-
pimiiumg zur Hochzeit nur dann geben, wenn Odette den Namen
Nermont.Latour, der ihr jetzt als Aushängeschild dient, ablegt und
stronfteich nie mehr betritt. In Nizza, zur Zeit deS Carnevals,
-oben sich alle bcthciligten Personen getroffen. Odette aber weigert
ßch, aus die ihr gemachten Vorschläge cinzugchen. Man bat sie
nie als Mutter gelten lassen, so könne man jetzt auch nicht an ihr
Muttergesühl appelliren. Eie will endlich Berangere sprechen, der
siea>s Freundin ihrer Mutter vorgestellt wird. Und als sie da
bürt, daß ihr Andenken von ihrem Kinde heilig gehalten wird, daß
si, aber, was sie durch ein Beispiel herauslockt, nie Vergebung
finden würde, bringt sie das Opser, doch in anderem Sinne , als
der Traf gemeint. Sie sucht den Tod im Meere, Und an ihrem
Leichnam beten der Graf und Berangere.

D. h- das letztere wird uns von den Betheiligten gesagt und
gnade dadurch scheint der4. Aktschluß nicht so packend wie die übrigen,
-er Rotbstifk der Regie dürste hier ruhig seines Amtes walten
nnd das berühmte„Vorhang fällt" nach den schwerwiegendenWorten
Hechamcl'S setzen: „Sie ist da". Dieser Bechamel ist so wie so
eilte der markantesten Figuren des Stückes, die flcischgcwordenc
ßettzre der Pariser Gesellschaft. Und Herr Wieske,  der ihn in
MaSke und Spiel gleich vorzüglich gab, hat damit dargethan, daß
er auch im Charaktcrsach seinen Mann steht und seinen Posten
überall voll ausfüllt, Hoffentlich wird ihm noch häufiger Gelegen¬
heit geboten, uns sein Talent von dieser Seite zu zeigen. Neben
ihm verschwand Herr Kien sch ers,  der sich mit seine», Heinrich
in .Hans" so vorzüglich eingefübrt, als Philippe la Hoche voll¬
ständig. Allerdings ist auch die Rolle an und für sich matt. Nur

einem können wir ihn beglückwünschen, dazu nämlich, daß er
im zweiten Akte, der 15 Jahre nach den, ersten spielt, genau so
frisch dreinschani«, wie zu Anfang des Stückes. Im gewöhnlichen
Leben eonservirt man sich nicht so gut. Als seine Frau bestätigte
Frl. F c r i da abermals, daß wir ' tzt mehr von ihr erwarten
dürfen, als früher. Die Eifersuchsscene machte sie geradezu
superb, Abgesehen von den Hauptrollen und der Bcrangcres, als
welche sich Frl. T i l l m a n n wieder allerliebst gab, können die
anderen kleineren Rollen in Bausch und Bogen erledigt werden.
Sie waren sämmtlich in richtiger Weise besetzt und griffen flott
und exakt ineinander, wobei gleichzeitig der Regie unsere Aner¬
kennung ausgesprochen sei.

Um nun die Hauptrollen. Herr Direktor Rauch als
Nraf Clermont-Latour brachte sich voll und natürlich
M Geltung und meißelte seine Nolle bis ins kleinste
Detail hin aus, um seine Sprache auch mit einem
»«rzüglichein Spiel wirksam zu unterstützen, was besonders im ersten
Akte, als er sein Weib hinausstieß, als auch später im dritten bei
dem RenzezvouS mit Odette, zu Tage trat. Alles eben zeigte ein
völliges Aufgehen in der Rolle und ein tiefes Erfassen derselben.
Weniger glücklich war darin Frl . G u ft i K ol l e n d t als Odette.
Die untreuen Salondamen, die sich ertappen lassen, liegen ihr zu
schlecht. So verpuffte denn auch ihr „Ich fürchte dich", das mit
elementarer Wucht hervorgestoßen werden muß, das eben den ganzen
feigen Charakter des untreuen Weibes beleuchtet, vollständig. Aber
in den anderen Akten, da war sie sich ihres Könnens bewußt.
Wie sie den verderbenden Zauber des Morphiums zu schildern
dmßte, wie sie die Rolle der Odette als Mutter beseelte! Gefühl
vtill sie zeigen und dazu bot ihr der erste Akt keine Gelegenheit,
Weib will sie eben sein, das wohl sinken, das aber nie vergessen
kann, was c» heißt: ehrbar sein.

Der Beifall ließ nichts zu wünschen übrig. Er galt beiden
Theilen, dem Stück und den Darstellern, F . X. K.

Lokales.
* Wiesbaden , 18. Sept.

* Vom Sonntage. Die Tage sind grau geworden, aber
'8  sind nicht mehr die schwarze» Gewitterwolken des Sommers,
Eriche mit dem Sturmwind kommen und gehen und hinter denen
gleich wieder blitzende heiße Sonnenstrahlen aus blauen Hnnmels-
klecken herunterlachcn. Träge lastet schweres graues Gewölk über
Uns und wir sind froh, wenn, wie gestern, wenigstens der
Himmel seine Schleusen geschlossen hält und es trocken bleibt dortNutzen.

Und so benutzt man denn die trockenen Tage noch schnell dazu,
sich im Freien zu ergehen. Zwar verschwunden sind die hellen
schimmernden Toiletten, ganz vereinzelt nur tauchen sie noch auf
llvd leuchten hervor unter CapeS oder den geöffneten Jagnettes.
«och die chicen Figuren stehen unter der Herbststimmung. Doch
Wlt, es heißt ja gar nicht mehr chic. „Ehante clair" ist ja das
üeuestc Wort dafür. „Chic" war man eigentlich schon lange nicht
ll>ehr. man war „smart" geworden. Dieser Ausdruck entstammt
"ekanEch dem schönen Amerika, batte allerdings den Nachtbeil,
^appelstnnig zu sein. Denn erbedcutetsowohl„elegant" als „geschäfts-
mndig", letzteres bis zur äußersten Grenze dessen, waS mil landläufigen
»nstands- und Ehrbegriffen vereinbar ist. Da aber nun in der Mode
doch einmal das Französische dominirt, so erlangte das Wort kein
eigentlicher Bürgerrecht »nd so kam man auf Cbanteclair. Dies
'si der Name des HahncS in den frühesten französischen Ausgaben
«s Reinecke FuchS. Man versteht also, daß die Franzosen dabei
sin wenig an da» gallisch« Wappenthier dachte». Abcr min, waS
'st im neuesten Augenblicke„oinmtgclair" ? Zunächst di« Der.
banniing des Vorhemds»nd die Rückkehr zu jenem zierlichen Ge>
sältel, d,s mtr an den Vorhemden der Goethe, Schiller, Mozart re.
* sehen gewohnt find. Dal ist eigentlich auch vom gesnndheit.

Wiesbadener« eaeral-» az« D»e
liehen Standpunkte aus zu begrüßen, weniger allerdings das Bestreben
der Mode, bei den Damen-Costümen keine Hüften mehr hervortrcten
zu laffen. Was früher da als schön und edel galt, eS ist nun als
häßlich plötzlich verschrieen. Und mag der größte Theil auch gar
nicht davon begeistert sein, er sucht es doch mitzum achen, eben wei
es Frau Mode will.

Und was Frau Mode will, man sieht es nie besser und anf¬
allender, als an Sonntagen.

* Herr RegiernngsvrSstdent v. TepPer -LaSki , der
Vorgänger des Herrn Dr. Wentzcl, ist Samstag Nachmittag zu
längerem Aufenthalte von Cöslin aus hier eingetrofsin und als
Gast der Freifrau von Knoop  in deren Villa abgestieaen.

* Oberschnlrath Detttveiler , dessen Prozeß ,n Darm¬
stadt in vergangener Woche mit der Berurthcilung wegen Ueber-
schreitung seiner Amtsbefugnisse endete, gedenkt, wie man uns aus
Darmstadt schreibt, hier in Wiesbaden seinen dauernden Aufenthalt
zu nehmen.

* Amtseinführung . Der neu ernannte Consistorialpräsident
Herr Dr. Ernst , wird am Freitag, den 29, dr., morgens 10 Uhr
durch den Herrn Regierungspräfidenten in sein Amt eingeführt.

* Gestorben ist hier gestern der Seminardirektora. D. und
Schulrath H cr m a n n W o r st im Alter von 61 Jahren.

* Bcsitzwechfel . Herr Weinhändler Wilhelm Beckel
bat das HotelW ei n s in der Bahnbofstraße für 383 000 M. in
seinen Besitz gebracht.

* AnS dem Badelcben . Graf Traugott von Be thusy-
H u c, Leutnant der Schutztruppe in Ostafrika und Hauptmann der«
selben Joachim von Heydebrech  sind hier zu längerem
Kuraufenthalte eingctroffen und in der Pension Kl. Wilhelmstr. 5
abge stiegen.

* Fremd enfreqnenz . Die Gesainmtfrcguenz am gestrigen
Tage betrug nach dem amtlichen Badeblatt infolge eines Zuzuges
in letzter Bsiche von 2715 Per o en 105,212.

* Ter Weingesctzcntwurf ist bereits von verschiedenen
Blättern gebracht worden. Nun ist aber dem „Weinbau- und
Weinhandcl" vom Direktor des kaiscrl. Gesundheitsamtesmitge-
theilt worden, daß diesen Veröffentlichungen der authentische
Charakter mangele.  Der vorläufige Entwurf habe bisher
erst den Bundesregierungen Vorgelegen, fodaß der Wortlaut über»
Haupt noch nicht feststehc.

* Deckcneinstnrz . Gestern Abend brach in der „Burg
Nassau"  ein Wasserrohr, so daß da« Wasser die Wand durch¬
feuchtete und die Decke des Saales zum Theil einstürzte. Zu
Schaden kam keiner der Anwesenden, wenn auch die Kleidungs¬
stücke cm wenig litten.

* Jmmobilicnvcrsteigerung . Bei der heute Morgen
11 Uhr im Ratbause stattgchabtcn Versteigerung von Immobilien
der Frau Georg Stroh Wtw , und Mitcigenthümer
blieben folgende Letztbieteude. 1. Auf das zweistöckige Wohnhaus
mit Hintcrbau und 3 a 28 qm Hofraum und Gebäudefläche
Gcisbcrgstraße. 13, taxiert zu, 42000 Frau Gerson Blumen¬
thal  Wtw . mit 80200 M., 2.) auf einen 47a 45,75 qm großer
Acker „Hinter dem Ochsinstall“, tax. zuE.3800 M., dieselbe mit
63l)0 M., 3.) auf einen 31 a 59,25 qm gr, Acker „Rctlungs.
haus", taxirt zu 3 800 M. Herr Hausvater Georg Hüne
mit 4500 M- 4.) auf einen 12 a 91,25 qm gr. Acker„Rettungs¬
haus", tax. zu 800 M. Frau Gerson Blumenthal Wtw, mir 260Y M.
und auf einen 24 a 41 qm gr, Acker„Kaltebnrg", tax. zu 14650 M.
Herr Dachdecker Karl Meier,  Berlin , mit 25000 M. Auf
einen weiter ausgeschriebenen Acker am Todtcnhof erfolgte kein Gebot.

* Der Allgemeine Borschust - und Sparkasseu-
Verein E . 65. nt. b. H. hat in der auf Samstag Abend in den
Saal des „Deutschen Hof" anberaumten Generalversammlung den
Ankauf des Hauses Mauritiusstraße  5 einstimmig be-
schlossen. Wie bekannt, wird das Grundstück unter Hinzuziehung
des davorliegendcn städt. Geländestreiftns zur Errichtung eines Neu¬
baues verwendet werden. Die Kosten deS Bauplatzes werden sich auf
zusammen etwa 87,000 M. (80,000 M. das angekauftc Haus und
ca. 7000 M. der erwähnte Keländcstreifen) berechnen. Der Neubau
dürfte sich im Ganzen aus etwa 180,000 M. stellen»nd zum
1. Oktober 1900 bezogen werden können. Die Generalyersamm-
lung war von über 100 Mitgliedern besucht. Sie wurde geleitet
von dem Vorsitzenden des Auffichtsraths, Herrn Fabrikant Nikol.
Kölsch, welcher in einem eingehenden Vortrag die Nothwcndig-
keit der Beschaffung eines eigenen Heimes für den in lebhafter Zu-
nähme begriffenen Verein betonte und die Gründe erörterte, welche
für die Wahl des vorgeschlagenen Objekts dem Aufsichtsrath und
Vorstand maßgebend waren : die centrale Lage und der den eigenen
Mitteln entsprechende Kostenpunkt. Zu letzterem äußerte sich
in ausführlicher Weise auch Herr Direktor MciS, dabei den
Grundsatz vertretend, daß bei Erwerbung eigener Gcschäfts-
bäufer die Genossenschaften meistens unter der Hälfte der eigenen
Gelder deS Vereins (Stamm-Einlagen und Reserven) bleiben.
Diesem Prinzip ist denn auch der „Allgemeine Vorschuß- und
Sparkaffcn-Verein" d'urch den am Samstag gefaßten Beschluß treu
geblieben und es darf, zumal nach den von dem stellvertretenden
Vorsitzenden des Aufsichtsraths, Herrn Architekt Albert W o l ss,
an der Hand aufgestellten Skizzen gegebenen Erläuterungen er.
wartet werden, daß das zu errichtende neue Geschäftshaus des
Vereins auf lange Jahre hinaus seinem Zweck dienen kann, selbst
wenn bar Wachsthnm desselben in gleichem Maße wie bisher auch
für die Zukunft andauern sollte.

* Unfall . In der Adlerstraße 13 spielten gestern mehrere
Kinder, wobei der vierjährige Wilh. Bach einen Schneppkarren
ausstellte und hinaufkletterte. Dabei stürzte aber der Wagen zu¬
sammen und das Kind kam so unglücklich zu Fall , daß es einen
Bruch des linken Oberschenkels davontrug.

* Wein , der seinen Zweck verfehlt hat . H-ut-
Morgcn um 9 Uhr fiel in der Ricolausstraße beim Abladen ein
Faß Rothwein von der Rolle zur Erde und zersprang, so daß das
edle Rebenblut zu beiden Enden des Fasses hervorsprudelte. In
wenigen Minuten hatten ca 500 Liter ihren Weg durch den Rinn-
stein in den Straßenkanal genommen. Der Wein sollte in den
Keller der Firma Rothe Nachf. geschafft werden.

G . Soll. Residenzthcaier . Am Dienstag findet die
13. Autführung von „Das fünfte Rad"  statt , welches heitere
Stück fich dem Erfolge des Schlasioagen-Tontrolcurs anzuschließen
scheint. Die groß- Scene zwischen dem Fabrikanten Gering (Dr.
Rauch ) und de», Maler (Hr. WicSke)  und die heitere gemüth-
volle Scene zwischen Bater und Tochter (Frl . Till »> a » n)
finden stets stürmischen Beifall. In Vorbereitung besoldet sich
jetzt „Die Befreiten ", der Ejnakter-CtzNus von O'tv Erich
Hartlebcn, dem modernste aller humoristischen Dichter.

* DaS Winter-Halbjahr des Walhalla Theaters
ist mit Volldampf eröffnet worden. Für 'S erste hat die Direktion
ein vorzügliches Attraktions- Programm zusammengestellt, das
gestern Abend das HanS zu einen, ausvcrkanften inachtc. Wenn
auch die deutsch»ungarische Berwandlungs - Soubrette Anna
H a l a Sz üb»r inehr und prächtige Costüme al« Stimme verfügt,
so weiß nach wie vor Frl. Hedwig Ddrina.  die abermals

prolongirt ist, einen wahren Enthusiasmus hervorzurufen. Die
Prolongation schließt allerdings bei ihr das Neue nicht aus. So
tritt si- z. B. jetzt mit einer neuen Coupletscene„Ach Julius"
auf, nach der, graziös, elegant und routinirt vorgetragen, ein
zügelloser Beifall durch das Haus ging. Mgr . Rargold  ist
ein einbeiniger Universal-Artist, der als Reck- und Kettenringe-
Turner, als Athlet, Zahnathlet, Springer und Belocipedist auf-
tritt, nein „anfhüpft", um auf jedem Gebiete manchen zweibeinigen
College« zu beschämen. 2 TanleyS  bringen als Gentleman-
Hand. und Kopf-Akrobaten manchen überraschenden Tric, wie sich
denn auch der eine noch als Charles Nelson  auf dem
Drahtseilakt sehr geschickt produzirt und dort seine Vorführungen
mit einem überraschenden Kopfstand endet. Eine ganz eigenartige
Nummer sind „The Black Troubadours “, ein
Neger-Gesangs-Quarrett , das bei hübschen Stimmmitteln eine vor-
zügliche Schulung verräth. Sie dürften im Concertsaale mit dem¬
selben Beifalle ausgenommen werden wie im Bariäte,  und diese
Constatirung dürfte Alles besagen. Den Schluß macht die
Phantasie - Tänzerin Sign . Margberita,  Der
Saal verdunkelt sich, auf der Bühne steht eine Laube; diese ist,
wie auch das Gewand und selbst die Dessous der Tänzerin, mit
unzähligen elektrischen Glühlämpchen bedeckt, die ihr blendendes
Licht in abwechselndenFarben leuchten lassen, um endlich in ihrer
Gesammtheit schier blendend zn wirken. Wir sind bei alledem
überzeugt, daß das gestrige volle Haus nur der Anfang zu
weiteren ist.

* Mißglückte Klettcrnbung . Heute Morgen 5 Uhr
wurde der zur Zeit Metzgergasse 87, „Zum goldenen Stern",
wohnende Kellner Pfefferle von Vorübergehenden in hülflosem Zu¬
stande aufgefunden. Derselbe war in angeheitertem Zustande an
der Dachrinne bis zu den Fenstern des zweiten Stockes gestiegen
und stürzte von hier ab. Eine bedeutende Verletzung des linken
Auges, sowie der linken Hüfte waren die Folgen deS Sturzes.
Nach erfolgter ärztlicher Untersuchung durch Herrn Dr . Meyer
wurde seine sofortige Verbringung nach dem städt. Krankenhaus-
angeordnct.

* Tageskalcndcr für Dienstag. Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — Cu r h a u s : 4 und 8 Uhr Abonne»
ments-Concerte. — Königliche Schauspiele:  7 Uhr
„Trompeter von Säkkingen" — Residenztheater:  7 Uhr
„Das fünfte Rad". — W a l h ä l l a t h e a t e r: 8 Uhr Spcziali-
läten-Borstellung._

SelMUM unü letzte MWen.
* P aris , 18. Sept. Präsident Louber  hoi

wiederum dauernden Aufenthalt im Elysee genommen. Er
wird während der Dauer des heute beginnendenCo#i<
plott - ProzesseS  Paris nicht verlassen. Alle Senatoren
ind bereit« in Paris eingelroffen. Auch zahlreiche Abge¬
ordnete sind angekommen. Die Quästoren des Senat- haben
tausende von Gesuchen für Eintrittskartenzur ersten
Sitzung erhalten. Vor dezn Senats-Palast werden die
irengsten Sicherheitsmaßregelnangcordnet, um jeden
Tumult und jede Verkehrsstörung zu verhindern. Die
Senatoren der Rechten. Nationalisten und Monarchisten
werden durch Obstruktion in mäßiger Form die Debatte
u verlängern suchen.

* Paris , 18. Sept. Die hiesige Ausgabe deS
Newyork-Herold versichert, Kennkniß von dem Wortlaut
deS Antwort-Telegramwes KrügerS an England erhalten
zu haben. Transvaal verwirft danach die verschiedenen
englischen Vorschläge und stützt sich auf hie freie Con¬
vention. Die Transvaal- Negierung erklärt sich bereit,
den Ausländern politische Rechte noch siebenjähriger An-
ässigkeit zuzugestehen und drückte die Hoffnung aus, daß

England nicht noch neue Bedingungen stellen werde.
Krüger erklärt sich bereit, den Vorschlag der Zusammen-
tellung eines gemeinsamen Ausschusses  an-
zunehmcn.
Rotationsdrucl und Verlag: Wicsvadcner  Verl ag Sa nsta lt
Emil Bommert.  Für die Redaksio» verantwortlich: Franz
Lader Kurz:  für den Jnscratenibcil : Emil Eievers.
_ Sämmtlich in Wiesbaden._

Familien -Nachrichten.
Auszug nnö dem CivilstandS-Regiftcr der Stadt

Wiesbaden vom 18 . September.
Geboren:  Am 11, Sept- dem Taglöhner Karl Lcichterkost

c, S ., Karl Moria Joseph, ly . Sept dem Taglöhner Joseph
Ehenau e. S ., Joseph. 13. Sept . dem Lackierer Philipp Hies
e. T. Erna Amalie. 11. Sept, dem Schreinergehülfen Friedrich
Richtere, S . Friedrich Heinrich. 15. Sept . dem Koch Karl Fried¬
rich e. S . Otto. 16. Sept. dem Maler u. Lackierergehülfen Adolf
Kröcke. S . Adolf. 12. Sept . dem Heizer Franz Gerhard e. S.
Zranz Adam. 15. Sept. dein Burcaugehülfcn Heinrich Sauer-
essige. S . Franz Anton Friedrich. 14. Sept. dem Kgl. Kammer¬
musiker Paul Eschenbache. T. Clara 14. Sept. dem Kaufmann
Friedrich Klotze. S . Karl Johann C»rt. 13. Sept. dem Fuhr-
mann Wilhelm Kalo» e. S . Joseph Karl Wilhelm. 12. Sept,
dem Hausdiener Karl Kuhmann e. S . Heinrich Johann.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Ludwig Hetzer hier, mit
Bertha Lerche hier. Der Gärtner Johannes Schnabel zu
Biebrich a. Rh. mit Lina Birk, zu Idstein. Der Landmann
Philipp Wilhelm Christian Bierod zu Dotzheim mit Friederickc
Luise Karvline Schürz zu Clarenthal. Der Maurer Philipp
Wilhelm Christian Zimmermann zu Bornich, mit Marie Philppine
Laubach daselbst. Der Herrnschneidergchülse Andreas Winkelman»
hier mit Anna Maus hier. — Der Küfergehülse Wilhelm Gallert
hier mit Katbarine Heil hier. Der Schreiner Carl Ruß hier
mit Mathilde Müller hier. ^ Der Schreinergehülfe Adolf Schaus
hier mit Luise'Peter ĥier. — Der M-tzgergehülfe Georg Stöbe!
hier mit Lina Maas hier. — Der ŜchreinergehülfeLeopold
Schröder hier mit Katharine Dorsch hier.

Bereh  e licht:  Der Königliche Leutnant im 8. Badischen
Infanterie-Regiment Nr. 169 Karl Hergt zu Lahr, mit Elfriede
Kreizner hier,

Gestorben:  Am 16. Sept . Sophie, geb. Zerbe, Ehefrau
des Privatiers August Grund, alt 63 I . — Am 17. Sept.
Josepbine, T- des Chorsängers ani König!. Theater Karl Mattes,
alt 9 T. — Am 17. Sept. BerficherungsdirektorHeinrich Sttack
aus Köln, aft 66  I . Am 17. Sept. Scminardirekora. D.
Schulrath Herinann Warst, alt 61 I . —7 Am 18. Sept. Schuh,
macher Adolph Sänger , oft 44 I.

Königliches Standesamt.

/



Wiesbadener General-Anzeiger.

Arbeitsnachweis
£ * ^ "reigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr
vormittags in unserer Expedition einzuliefern . "vas

Offene Stellen.
Männliche Personen.

SchllsMchtt
auf Woche bei hohem Lohn sucht
Ballhaus , Römerbcrg1. 5049

40—50 Weiter
gesucht, zuverlässig- Möbelträger,
mit guten Zeugnissen, auf mehrere
Wochen gegen guten Wochenlohn
für September—Oktober. 5016

l. . Rettenmayers
Möbeltransport.

21 Rheinstraste 21.
«in tüchtiger Fuhrknecht, derauch Ackerbau versteht, wird
gesucht bei 6122*

Phil . Noll in Sonnenberg.
Biebncherstraße 19 wird ein

Fnhrknecht gegen guten Lohn
gesucht.  6135*

Obere Albrechtstraße an dem
Neubau des Herrn Ost werd-n
“W JflfllÜljKt“SS
10- 12 sticht, ffitfrlltn
(gegen hohen Lohn) sucht
6166b H . Paust,

Dawpf -Möbclfabrik.
_Katzenelnbogen.

Ocdcnt'icher, jui ger

Hausbnrsche
findet Stellung bei 6160*

I . Keul , Ellenbogengasse12.

Gin MDchen gesucht
5092 Albrechtstr . 27.  Laden

. für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht. 4621
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

Dotzheimerstraße 52
Ein starkes, fleißiges Dienst¬

mädchen gesucht. 6159*
Kath . Gesellenhaus,

Dotzheimcrstr 24.

[h3ur Führung eines voll-»i
ständigen Haushalts wird R

w eine nnabhängige Frau M
<#. auf sogleich gesucht. ^

Zu melden Vormittags Kj
von 9—11 Uhr Seeroben- M

|tsj straße 11, Mit. Part. 6161 »

Kleine Meigeil.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sänuntlichen Schmncksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeitsr
Lang gaffe 3 . 1 Stiege»

682 Kein Laden.
Ein gebrauchter aber gm

erhaltener

Irischer Ofen
zu kaufen gesucht.

Näheres in der Expedition.

Anjt. Uildchea
k. das Kleidermachen gründl.
und unentgeltlich erlernen Kirch-
gasse 51. 2. 5086

ĉ ung« Leute a. etl. Kaufltc.
<0 f. l. Arbeit u. h. Provision
p. sofort gesuchtI . Wallers,
Dorkstraße 11, Parterre. Melden
von 4—5 Uhr. 6109*

Tüchtige

Verkäuferin
sofort gesucht. Näh. Erpd. 5027

Ca .30Mädchen f.dauernde
lohnende Beschäftigung gesucht.
Wiesb. Staniol- u. Mctallkapsel-
Fabrik, A. Flach, Aarstr.3. 5984*

Lehrmädchen
für Putz sucht 4995
Christ . Jstel . Webera. 16.

Kolporteure « nd Reisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisenbraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19,  III.
zSuchbinder-Lehrling unter

günstigen Bedingungen bei
sofortiger Vergütung gesucht.

Zu erfr. Exp. d. Bl. 5097

Die Hllfer-Grescen;
von drei Acckcrn billig zu
verkaufen.

Näheres Faulbrunneustraße 11,
Parterre. 4939

Primi Detektiv
empf. sich in allen diskr. Angeleg
für hier und auswärts . Off. u.
F . C- 90 hauptpostlag 4823

Ein gut gehendes

Kchrchwaaren
Geschäft

in bester Lage vcrhältniffehalber
billig zu verkaufen.

8 - 10,000 M . Kapital zur
Uebernahme erforderlich. Offert.
n die  Exped. unter -J . 4078.

Mslskünfte
über Credit-, Geschäfts- u. Privai-
verhältnisse, Mugift, Ruf rc. a»
u. v. all. Plätz. d. Welt. Bureau
Vigilanz , Leipzig. Prospccte
gratis. 18/157

30  bis 35 000  W.
als zweite Hypothek auf prima
Etagenhaus sofort oder 1. Okt.
1899 ges. Näh. Verlag. 5067.

AltksGM MdÄlbtt
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1 Stiege.

Ätn Bursche gesucht. Dramen-
" straße 34._ 6119*

n Küfcrlehrjunge gesucht
Bleichstraße 1.  6091*

SchtiridkrlchrlW
gesucht. 5031
Karl Senz , Ellenbogengasse 15.

für einige Stunden täglich ges.
F . Goldschmidt , n. Co.

5029 Kirchhofsgasse 5.

A> trauet langt
in die Lehre gesucht bei 5077

I . Leifie Kl. Kirchgassc 3.
Weibliche Personen.

Durchaus perfekte

, Taillen- tl»b
Rotltardellcriaam

finden dauernde Beschäftigung bei
J. Hertz,

5062 Langgasse 20/22,

Ein junge»
Mädchen

aus guter Familie , welches
sich als

Comchillkiil
ausbilden will , wird bei
sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Off . unter X . 500
an die Exp , dss . Bl . *

Arbeitsnachweis für Frauen
im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung
Abtheilung . f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung » . für feinere
Berufsarten.

Haushälterinnen
Kinderträulein
Verkäuferinnen
Krankenvstegerinnen rc.

Heim
für stellen, und mittellose
Mädchen,

Schwalbacherftrasie « 5 . 2.
Stellenlose Mädchen jeglicher

Confessinn erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatssrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
bier und auswärts . *

Für ein hiesigesBureau
wird fürlcichtere Comptoir-
Arbeiten und zur Abfertig¬
ung des Publikums ein

jung« Fräulein
gesucht. Gute Handschrift
erforderlich.

Gest. Offerten mit Ge-
haltsansprüchen unter W.
K . 100 an die Exp . dss. Bl.
erbeten . *

insmofoM
Ein 8pferdiger stehender

Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdigcr liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-
straff« iS . *

Scheune
auf Abbruch zu verkaufen. Näh.
in der Exvedition u. Nr. 4964

Gin Haus,
13 m lang, 6,50 m breit, sowie
6 m hoch, auf Abbruch sehr
billig zu verkaufen. 6115'

Näheres Seda>str. 8, 1 rechts
1 Bügelofen zu verkaufen

6114* Scharuhorslstr. 24, H.  1.
Sonntag Vormittag ist ein

junger For
entlaufen. Dem Wicderbringer
eine Belohnung. 6108*

Möhringstraffe 6

JmWu, Zlvrtslllk«,
per Pfund 14 Pfg., Centner
13 Mark

F . Müller,
Nerosiraße 23. 6133*

1 Handkarren
mit Kasten und Leitern billig
zu verkaufen. Weilsir. 10. 4974

Buttermilch,
Dickmilch
Martini , Taunusstr. 48. 4328
dlnzünveholz , Kiefern, liefert

frei ins Haus, fein gespalten:
pr. Centner Mk. 2 .00 , grob:
Mk. 1 .00 , ganz grob: Mk. 1.20.

Sägewerk A . Crimm,
4414* a. Bahnhof Dotzheim.

UmzügeX.'Ä'
besorgt billigst Wilh . Weber,
Wellritzstraße 19. 5058

Lehrerinnen
Verein

fürNaisssm.
Nachweis von Pensionate»

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Siheiustraße65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 —1.
Ein braves Mädchen für Küche
und Haus zum 28. Sept . gesucht.
6117*_ Goldgasse 3.

Stellen-Gesuche.
/Ctn zuverl. Bantaglöhner
^ sucht Beschäftigung. Näh.
in der Exp. des W. G.-A. unter
Nr. 4932.

Ein tüchtiges

Meiijillliidlkell
für kleine Familie gesucht
* Manritiuöstr . 8, I. links

(J >n zuverlässiger Mann sucht
' ■*' Beschäftigung im Schreiben.

Näh. Exped. 6088*
gut. Arbeiter,

. . „ 1 w . p. Woche
3 a 3 P. mitzumachen, derselbe
arbeiteta. ständig. Anerbieten unt.
st. 6I07 an die Exp. d. Bl. 6110*

Bill. z. verk. : 1- u. 2-schl. eis.
vollst. Betten v. 30 M. an, sowie
pol. u. lack. Betten i. j . Preislage,
sowie alle andere gut crh. Möbel
billigst. Jabnstr. 17, Gth. Daselbst
sind auch schöne gepflückte Aepfel
p. Psd. 12 Pfg. zu haben. 6056*

Zu verkaufen
im südl. Stadttheil vierstöckiges,
neues Wohnhaus mit dreistöckig
Hinterhaus, ca. M. 1000 Ueber
schuß rcntirend, sehr preiswcrtb
Offerten nur von Selbst
reflektanten unter8 . 5009 an
die Exped. d. Blattes.

§m  mit Mrrn,
neu erbaut, in vorz. Lage, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
au strebsamen Geschäftsmann, der
sich hier eine Existenz gründen
kann, zu Verkaufen; auch ist die
Bäckerei event. an Ebensolchen
zu vermiethen. Offerten unter
8. st. 4989, jedoch nur von
Selbstreflektanten, an den Verlagerbeten.

Klicktttlinmitar
z. k. ges. Off. mit Preis u. genauer
Ang. d. Inv . umgehend unter R.
C. 20, „Gen. Anz." erbet. 6139*

m  t ft
zu haben Schachtsiraße 21. 4321

Albrechtstraße4V
Hth. 2 r., 1 Kinderbett, 2Nußb.
Betten, Sprungrahmen, 2 Nußb.
Kommoden, 2 Uhren, 4 Galerien,
12 Stangen, 1 Waschkommode,
1 Konsole, Glasaufsatz, 2 Spiegel,
1 gr. Hängelampe, 1 Nußb. Tisch,
1 eisernes Bett mit Matratze,
1 Trümeauxspiegel. 6142*
LI Ibrechtftr. 48 , Bdh. park, r.,
& 1 groffer Spiegel zu
verkaufen. 6143*

Trauringe
mit eingehauenemFeingehalts,
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
säinmlliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherftrastc 19
Schmerzloses Ohrloch stechengratis.

Wegen längerer Abwesenheit ist
Verschiedenes zu verkaufen, darun¬
ter Nußb.-Büffet, Polllermöbel,
ein russ. Bärenfell m. Kopf und
Tatzen, sowie nur für Kenner u.
Liebhaber prachtvolle alte
Perser Teppiche . Näheres
AdolplSallec 34, Part , von 11
stis 1 Uhr.  5101*

Pfliickobst
zu verkaufen
6140* Karkstr.  30 . Hths.

gHerzl. Grstillstiliag
jJJ unserem lieben Freunde M

gdoiradReitershaog
j* zu seinem heutigen 6162* M

25jährige«
M
M

m Arbeiter -Jubiläum v
V bei der städtischen Gasfabrik, y
M Wiesbaden, 18. Sept. 1899. V

Verloren
Damenuhr und Kette
von Zimmermannstraße bisLuisen-
straße (Höh. Töchterschule) gegen
gute Belohnung abzugeben

Zimmermannstraffe 1,
2. Stock rechts. 6111*

sfämqtaxb.  M°b.. i„.H-,m,-rb
HA w. Ersp. d. Ladenm. m'

z. verk. : Vollst. Betten öd
biS100Mk.. Bettst. 18_ M

Kleiderschrankm. Aufs. 21—45'
Commod.24—30,Küch-nschr.best'
Sort . 28—32, Berticows,Hand.
arb., 34—55, Svrungr. 18—24
Matratz. m. Seegras, Wolle, Lfric
u. Haar 10—50, Dcckb. 12- 25
beff. Soph. 40—45, Divans u'
Ottomane 25—55, pol. Sovh^
t.sche 15- 23, Tische 6- ig
Stühle 2.60—5, Spiegel3—2g
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u.s.w'
Frankenstraffe 19 . Vdh. pan'
», Hinterh. Part.  1804*

Ein

äCfecet Millwm
mit guter Einrichtungu. einigen
Ersparnissen sucht sich mit einer
Wittwe oder älteren Mädchen
zu verheirathen.

Offerten unter A. G. in der
Expedition ds. Bl. abzug. 6163*

Gut erhaltener Kinderwagen
mit Gummireif billig abzu-
geben 6132*

Friedrichstraße9, Seitenb. I.

i, Butter, (Btt
mit

Flascheitdlkk-HM!,«»
auf gleich oder 1. Okt. abzugeben
Näh, in der Exp, d. Bl. 5052

Gröffcre Parthie
ißautrrlilammetit
KolflmtMtfriistnra

und alle Sorten

eiserne Röhren
billig abzugeben 5084

Georg Jäger,
Alt-Eisenhandlung.

Hirschgraben 18. Telephon 651.

Büchsen « nd Fässer aller
Größen zu verkaufen. 5028b

Küfer Klamp,
_Helenenstr . 1
Haus mit Wirihschaft, Hotel,

Spezerei-, Bäcker« oder Cigarren¬
geschäft zu kaufen ges. Offerten
mit genauen Details unterL. 526
an die Exp, d. Ztg. 6157*

Restaurant Drei sKaiser,
Stiftstraße 1,

ist echter, alter Zwetschcn-
branntwein per LiterM. 1.4g

, zu haben._4921
Ctours et Lêons de franfais,

1 par Mademoiselle Mercier,
Parisienne ,Maitresse de langne
Weilstrasse 14,1 . etage, 6124*

mit gutgehendem
(yMMv Viktualien -und
Spezereigeschäft wegen Ab¬
reise zu verkaufen. Offert, unter
R. 527 an die Exp, d. Ztg. 6158
Umzüge, sowie das Verpacken

von Möbel,Bilder,Porzellan
besorgt billigst unter Garantie

Carl Jacob, Adlerstr. 15, I. 158.,
langjähr. Packmeister. 5051

FrisWI. »einfiftr,
% Vs, V«Stück,Malaga,Sherry,
Portwein, Cognacfaß, i. j. Größe,
öwie 50 Oxhoft, zu verkaufen
Albrechtstraße 32._5064

Ei » draves junges

Dienstmädchen
osort gesucht. 6155*
r ridrich , Zimmermannstr. llr.

I! ) } Kleider, und
Küchenschränke,

Bettstellen, Tische rc. bill. zu vk.
Jahnstraffe 22,  Part . 5018

ohrstiihle werden gut und
bill. geflochten. Best, werden

angenommen Jahnst. 46 im Laden.
5944*

Umzüge ! Umzüge !.
werden per Federrolle nach
billigster Berechnung besorgt.
Metzgergaffc 19, Wirihschaft und
Aarstr. 17, Mathias Mohr.

6048*»mzüge per Federrolle,sowieKlaviertransporte besorgt
unter billiger Berechnung

H. Stieglitz,
5090_ Metzgergasse 20,

für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage, mögl. im Innern d. Stadt,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped, d,
Blattes unter 17. 5013.

Getragene
Schuhe, Stiefel, Herrnkleider,

kauft und reparirt
Herrenstiefel Sohl und FleckM. 2.30
Damenstiefel .. .. „ 1 80

10 Gehilfen , schnelle und gute Bedienung.

Pius Schneider,
Schuhmacher,

2904 Cckladen Michelsberg u . Hochstätt «.

Nene Möbel , als: 1 zwei-
und 1 einthür. Kleiderschrank,
1 Berticow, Consol, 2 Küchen-
schränke, 2 egale Bettstellen, lackirt,
Nachttisch, Küchentischu. andere
Tische, Küchenbretler, Handtnch-
gestellc und span. Wand bill. zu
verk. Näh. Bleichstraße4, Part.

6131*
Eine größere Anzahl
Weinfässer,

für Aepfelwein geeignet, von
30 bis 150 Liter, sowie Viertel»
und Halbstück billig abzugeben.

Gebr. Wagemann,
5096_ Luisenstraße 25.

Leere

Oelfäsfer.
große breite Fayon'S, geeignet
für Gärtnereien und Ziegeleien,
zu verkaufen.

Seifenfabrik l ôtk »,
5100 Langgasse 19.

Makulatirrpapier
j l in der Expeditiond. Blattes zu babe»._

Verdingung.
Bei Ausführung eines hydraulischen Laste«

aufzuges mit Lauftreppe und Eiufriediguuj
an der Marktkirche dahier sollen vergeben werben

1. Abbruch», 2. Grund-, 3. Maurer-, 4 . Stein
Hauer», 5. Zimmer-, 6. Tüncher», 7. Schreiner*
8. Schlosser-, 9. Lackirer-, 10 . Cement- und M
pholtarbciten, 11. Rohre- und Trägerliekcruog
12 . Auszug.

Die SubmissionS«, sowie allgemeinen und besonderer
Bedingungen und Zeichnungenliegen auf dem Bureau del
Herrn Architekten Luiscnstraße 23 , während bei
Bureaustunden bis zum 22 . d. M .. Vormittags 12 Uht
offen.

Ebendaselbst können Offert-Formulare und Kosten^
anschlagSauszügegegen Entrichtung der Kosten in EmpfaUj
genommen werden.

Angebote sind daselbst verschlossen mit entsprechend«
Aufschrift versehen bis zum 2b.  d . MtS. einzureichen.

Wiesbaden, den lg . September 1899.
Der Vorstand der Gesommt-Kirchtngemeinde.

2945 Bickel.



Bezugspreis:
« » *0 Pf»- frei ins Haus gebracht, durch die
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EtnOVtr. Bdst-ZeitungSliftcNr. ’ ’ •<
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Unparteiische Zeitung.
Intelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.
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Akälter.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. 21» . Dienstag , den 19 . September 1899. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Deranntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Vom1. Januar 1900 ab verpachtet die Stadt-
zmeinde Wiesbaden von denen zu dieser Zeit auf
öffentlichen Straßen und Plätzen befindlichen Anschlag¬
säulen und Transformatoren 34 Stück zum Zwecke des
Anschlags aller gesetzlich zulässigen Bekanntmachungen
an einen Unternehmer zum Betrieb auf eigene Rechnung
gegen ein zu bietendes Pachtgeld.

Die näheren Bedingungen unter denen die Ver¬
pachtung stattsindet, können gegen portofreie Einsendung
»Mi1 Mk. 50 Pfg von hieraus, Zimmer Nr. 23 des
Rathhauses, bezogen werden.
■ Verschlossene mit der Aufschrift: „Anschlagsäulen

in Wiesbaden" versehene Angebote sind spätestens bis
Montag, den 16. Oktober 1899, Vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen. Die Eröffnung der Angebote er¬
jagt in Gegenwart der etwa erschienenen Anbieter.

Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 18. September 1899.

, . Ter Magistrat.
U57tt  _ In Vertr. : H e ß.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 « . d. Mts . Nachmittags,

M der Ertrag von 2 Aepfelbäumen bei der Fasanerie
"ssintlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert»erben.

Zusammenkunft . KlosterClarenthal Nach
Mttags 4 Uhr. 1452a

Wiesbaden, den 14. September 1899.
M . _ -_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . d. Mts ., Nachmittags

AUhr, sollen in dem Hause Bleichstraße Nr. 1 ver-
Mdene zu dem Nachlasse Groß gehörige Mobilien,

M A Betten, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Küchen-
iTOfu. s. w. öffentlich meistbietend gegen gleich baare
oWung versteigert werden. 145la

Wiesbaden, den 15. September 1899.
Der Oberbürgermeister:

—: Im Aufträge: Grünthaler.
Bekanntmachung.

, Der ledige Taglöhnerin Katharine Christ , ge-
ftrnß oo 16‘ ^priI 1875  äu Oberrod, zuletzt Wellritz-

[3 ' f3 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr
«d, iobo§ dasselbe aus öffentlichen Mitteln unter-

!'"ben werden muß.
Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 15. September 1899.

114= . Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

_ Mangold. _
Bekanntmachung.

|Jo c? er  ^ lI f’ fcr Johann Schreiner , geboren am
^ °?uar 1863 zu Probbach, zuletzt Ludwigstraße8
fei . - ^ ^ ieht sich der Fürsorge für seine beiden

U„ lobaß dieselben aus öffentlichen Mitteln »nter-
"N werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 16. September 1899.

Ukr  Der Magistrat . — Armen -Vcrwaltuiig.
_ Bkangold __

' Bekanntmachung.
»ctr. Städtisches Elektrieitätswerk.

[k hierdurch wird zur öffentlichen Kcnntniß gebracht,
bif§t"hU- ber  eingegangeiicnAnmeldungen die
tobtHrf' 96  Erweiterung deS Kabel, »ctres des

INenh Cn^ ^tricitätswerkes auch noch in den nach-
h benannten Straßen vorgenommen werden soll,

^eumnndstraße (von Emserstraße bis WeUritzstr.).

2) Wellritzstraße (von Hellmundstr. bis Helenenstr.).
3) Helenenstraße.

Denjenigen Strom:Consnmenten dieser Straßen¬
strecken, die ihre definitiven Anmeldungen zum Anschluß
an das städt. Elektrizitätswerkbis znm 30 . Sep¬
tember d. Js . bewirken, werden die in den KZ 11
und 12 der Anschlußbedingungenfestgesetzten Haus-
anschluß-Beiträge und Abnahme-Gebühren erlaffen, sodaß
ich den betr. Interessenten in den genannten Straßen
empfehlen möchte, von dieser Vergünstigung umfassenden
Gebrauch zu machen. 1392a

Wiesbaden, den 22. August 1899.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas- u. Elektricitätswerke.
_ _ _ M u cha l l.

Die städtische Waage im Rheinbahnhofe
kann von Montag, den 18. September er. an wieder be¬
nutzt werde».

Wiesbaden, den 15. September 1899.
2938 Das Accise-Amt.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in
Betrügen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
i0°/o Zinsen(von Mk. 2 monatlich1% Psg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormittags
nnd von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind._ Die Leihhaus -Deputation.

Steffens, w, Pr., | Berlin
Kaiser -Bad,

Freiherr von Troschke, Hptm.
Hannoyer

Weintraud , Offenbach
ßaer, Kfm. m. Fr., Chicago
Süderssen, m. Fr. Celle
Obenton, Rent , m. Farn.,’

New-Zenland
Ossenbeck Dr. med. m. Fr .,

Duisburg
Kaiserhof.

London

Berlin
Baltimore

Bradford

Fremden : Verzeichntes.
|vom 18 . September 1899. (Aus amtlicher QuelleO

Hotel Adler.
Luder, Rent., Berlin
Lange, Fabrikdirekt , m. Fr.

Berlin
Varenkampf, Rechtsanwalt,

Düsseldorf
Schnabel, m. Fr. Köln
Johns, 'Dortmuno
Eiohuer, m. J!, ., Berlin
Nitykowski „
Lodholz, Pforzheim
Stampe, Professnr m. Fr.

Greifswald
Cohen, Berlin

Hotel Aegir.
Schlichtermann, m. Fam, n.

Dienerschaft Moskau
Bahnhof «Hotal.

Buckin, Rent. m. Fr., Ostorf
Richter [[Chemnitz
Schuhmacher, Kreisthierarzt,

Stettin
Diener, Ingenieur, Breslau
Diener, Frl., „

Sohwarzer Bock.
Dames Viser, Holland
v. Bauer, Frau Direktor Dr.

m. Tocht. Berlin
Telbhow, Rent ., „
Schmidt, Dr. Trier
Schäfer, kgl. Domänenpächter,

Günzerode
Dill, Kfm. m. Fr ., Saarbrücken
Erdloff, Frl. Rent., Erfurt
Mangold, Pr., Damistadt
Kritzler, Fr ., Freiburg
Simsen, Tutzing
Logetehnikow, m. Fr ., Moskau
Kotkowski, Rent., m. Fr.,

Russland
Hotel Block,

Lyon, Hamburg
Hetzer, n>. Fam., Freinsheim
Goerke, m. Fr ., Königsberg
Lamport, Blankenburg
de Kaszowska, Frl., Warschau
Zuller, m. Fr., Berlin

Zwei Böoka.
Keller , Frl ., Bayreuth

Hotel Dahlheim.
Ivraemer, Fr,, Köln

Hotel Eintiara.
Küppers , m. Fr ., Emmerich

Appel, Kfm., m. Fr ., Rathenow
Weiser, Klm., Düsseldorf
Kass, Kfm,, Hamburg
Hillengass, Kfm, Heidelberg
Linz, Kfm., Krefeld
Steinmüller , Kfm. Düsseldorf

CiseobabB -Hotol.
Dopabert, Apotheker, Zürich
Ries, Kfm., JHeilhronn

Badhaus zum Engel.
Kroll , Fr, , Stettin
Garschagen, Fr ., Hamm

Englischer Hot.
Frank , Fr ., m. Tochter, Halle
Zahn, Dr. med. Hünfeld
Goldman», Dr., Lembnrg

Erbprinz.
Eichmann, Kfm., Hamm
Hamacher , Fr . Neuss
Günther , Neustadt
Byham, Waldersdorf
Kuppler, m. Fr., Aachen
Büttner , Dettingen
Böckling, fNeuwied
Baumann, Frankfurt
Schneider , Düsseldorf

Hotel zum Hahn.
Reitz, Kfm., m. Fr, Wetzlar
Pallatzky, Rent., Harburg
Mayer, m, Fr., Harburg

Hotel Happel.
Mentz, Kfm., Leipzig
Becker, m. Fr ., Köln
Nagel, Kfm., Kassel
Füller , Kfm., Stettin
Manrez, Kfm., München
Mayer, Kfm., Frankfurt
Ehring, Baugewerkslehrer m.

Tochter Idstein
Jacobs , Kfm., Würzburg

Hotel Hohenzollern.
Schlossberg, Lodz
von Dehn, Hamburg
Gilbert , Frl ., New-Yorb
Gilbert, Frl., n
Jaffe, m. Fr ., Nice

Hotel Vier Jahreszeiten.
Gregory, Direktor , Berlin
van Rosbem, Advokat und

Notar Dr, Haag
Bos, Arnheim
Arensmann, Frl, , „
Simt. Fr„

Reisert,
Heald, Fr.,
Sauer, Dr. jr.
Frank , m. Fr .,
Frank , Frl.
Frank , m, Fam.,
Stoeckler, Kfm.,
Goldzieher, Fr . General-Konsul

m. Tochter Budapest
Hotel Karpfen.

Wolfferdt, Leipzig
Becher, m. Fr ., Köln
Wepler, Kfm., m. Fr., Zürich

Kölnischer Hof.
Gerlach, Weingutsbes. m. Fr.

Maikamer
Roedel, Frankfurt a. O.
Schmuhla, Direktor , Nicolay

Goldenes Kreuz.
Berger, Fr., Metz
Welsch, Fr., Darmstadt
Becker, Rent., Koblenz
Hehn, Kfm., Melznngen
Schräder, A. d. Bergstrasse

Goldene ' Krone.
Haller, m. Fr.,
von Bismarck, Frl .,
Krayer, Fr .,

Kronprinz.
Böhm, Wien
Rothmühl, Warschau

Hotel Motropale.
Fester, Fr ., London
Fester , Frl., ,
Keser, Dr. med. m. Fr., „
Kapralik , m- Fr., Berlin
Fetter Docker, Amerika
Decrtz, Kfm., Dresden
Karcher, Excel!., Admiral m.

Frau , Wilhelmshafen
Lowis London
Ladewig Berlin
Antoneff Bakau
Grippeling m. Fr . Haarlem
de Kat Amsterdam
Engel Beeskereth
Visser, Kfm. m. Fr .Rotterdam
Welf, Fr . Frankfurt
Oppenheim, Frl . „

Hotel Minerva.
Schellmann, Kfm. m. Fr.

M.-Gladbach
SauerländerJ England
Wehrle , Realschuldir . m. Fr.

Franken thai
Nassauer Hof.

Wiggers van Kerchem, Fr.
Leiden

Lütkemeyer , Frl . „
Schubert , Rent . m. Fr.

Düsseldorf
Moebius, Geh. Baurath m. Fr.

Magdeburg
Junker , Fr . Rent . Dresden
Gaettens , Frl . Rent . „
von Lisehine , Excell,, Fr . m.

Tocht . Russland
Ebeling , Reg.-Bauf. u. Arch.

Braunschweig
Hotel National.

Weigermann , Apotheker
Landsberg

Juckenoch , Rent . m Fam.
Hauen

Erdmann , Fr . Hannover
Käper , Frl . Bremerhaven
Halledey m. Fam . Manchester
Gaerke , R. m. Fr . Königsberg

Nonnenhof.
Tschipke , Kfm. m. Fr.

Elberfeld
Brötz, cand. ehern jLimburg
Schaffer, cand. ehern. [Diez

Lessenich , Frl . Krefeld
Kontzen , Kfm. Köln
Gontelle , Kfm. „
Linter , Apotheker m. Fr.

Kassel
Itschert , Kfm. Antwerpen
Wyler , Kfm. Strassburg
Wagner , Kfm. Loetz
Fakler , Kfm. Lahr
Ress, Kfm. Leipzig
Byns , Kgl . Notar u. Rechts¬

anwalt m. Fr . Kirchberg
Röttenbach , Kfm. m. Fr.

Kleinhenbach
Michel, Pfarrer Altweilnau
Zimmermann , Kfm. m. Fr.

Elberfeld
Krocker , Kfm. Zeulenroda
Ihlig , Kfm. München
Becker , Kfm. | Giessen
Flothmann , Kfm. m. Fr . Köln
Meiser, Kfm. St. Ludwig
Sarx, Kfm. m. Fr . Siegen

Hotel du Nord.
Chauhagnet , Fr . m. T. Paris
Vermeulen ,Fr .Dr . Amsterdam
Jacob , Ref. Buxtehude
deutsch , Dr . med. Penig
Bonnstein , Kfm. Lodz
Wolfrum , Kfm. Düsseldorf
von Radosz, Frl . Berlin
Pollack , Frl .g „
Lhoist , Brauereibes . m. Fam.

Stavelot
Henrichs , Dr . m. Fam. Berlin

PftlZOC Hot,
Knopf , Kfm. München

Freiburg | Werner fjj| Berlin
Diez Blatt , Kfm. Luhhien

Neuss Gernsheim , Kfm. Frankfurt
Park -Hotol.

Hassel , Kfm. Riga
Henning , Fr . Osnabrück
Lindemann , Frl . „
Lindemann , Ingen . „

Promenade -Hotel.
Goffin Camille m. Fr . Brüssel
Hellebrekes , Brennereibes . m.

Fam . Rotterdam
Graf zu Limburg Stimm,

Offizier Strassburg
Quisisana.

Kamenko , Fr . m. T.; Moskau
Weisbach Berlin

Rhein -Hotel.
Frei Köln
v. Rothkirch , Baron Berlin
Merlan Neumühl
Hohl m. Fr . Essen
Hohl ,
Neuser , Oberförster m. Fr.

Nauheim
Attason , Fr . m. Fam. England
Ritter ’s Hotel garni u. Pension.
Nachse , Frl . Rent . Breslau
Steinmann , Frl . Satsehken
v. Garnier , Fr . ,

Hotel Rose.
Rees-Jones m. Fr . Cardiff
Meyer, Hauptm . m. Fr . Paris
Smith Ipsweit
Smith , Fr . m. Tocht . ,
Trombridge , Lady London
Heath , Fr . „
Jarrow , Fr . ,
Sharman -Crawford , Fr . m. T.

Dublin
Graes Ward , Frl , England
Baron v. Horwatt , Gutsbes.

Posen
v. Bagenski , Oberstleut.

Frankfurt a. 0.
Urban , Gutsbes . Altenhain

Russischer Hof.
Kuch , Ingen , m. Fr . Ruhrort
Vorrmann , Fr . Köln

Savoy -Hotel.
Strauss Trebur
Blatt , Kfm. Lublin

Hotel Spiegel.
Rubinfeuer , Kfm. Warschau
Heineinan , Dr . Hamburg
Köhler m. Fr . London

Hotel Schweinsberg.
Schoppe Detmold

f



«MeS»a»ener©etter
Strauss w. Fr , Köln
Holz, Ingenieur Mannheim
Meyer #
Baenlb , Kfm. w. Fr . Marbach
Zwumaudof, Dr . med.

Heidelberg
von Schmidt , 2 Frl . Joslitz
Norder Köln
Rechen, Dir. m. T . Retz
Braun , Fr . New Seeland
Thomson , Fr . „
Lilienfein , Fr . m. T . „
Straus m. Fr . Köln
Speier m. Fr.
Aaham

Hotel Tannhäuser.
Zeiner, Kfm. Krumbach
Fuss , Kfm. _ Giessen
Nagel, Seminarlehrer m. Fr.

Osnabrück
BUrkner, Rentner m. Fr.

Reichenbach
Annheim, Kfm. Glashütte
Kamphause , Kfm. Chemnitz
Ronherr , Kfm. ,
Eckhardt , Kfm. Neuhütte
Kotthof , Kfm. m. Fr . Hamm

Taunut -Hotel.
Reisinger , Bezirksarzt Dr.
a . JKomotau
Stern , Kfm. Homburg
Jairss , Kfm,, Hamburg
Liess, Kfm., v
Biemioker, Fabrikant m; Farn.,
_ Remscheid
Lonbaeh, Apotheker m. Fr .,
d-  t „ Aachen.
Bielsen, Reut. m. Farn.,
„ , . Strassburg.
Eokardt, Fabrikant m. Fr .,

* Berlin.
Degener, Chemiker Dr;,

Braunschweig
Krevets, Dr. med. m. Fr .,

Leipzig
ParisFercher , Rent. m. Fr .’,

Fuchs, Fabrikant m. Fr.,
Ransbach

Lange, Rent., Hanover
van der Hoeck, Kfm. Haag
Stolle, Oberst Nymengen
Stolle, Frl ., Holland
Szilggys, Kaufm,, Budapest
Fischei, Kfm., Berlin
Lauenstein, Dr. med. m. Fr.,

Freiburg
Craven, Rent . m. Fr ., Bradford
de Monbre, Rent, Dr.,

Amsterdam
Tillmann, Kaufm. m. Fr .,

Elberfeld
Schindler, Fr . Rent., Qoch
Kurlbaum , Stadtrath m. Fr.,

Annaberg
Kurlbaum, Frl ., Annaberg
Letehford , Rent. m. Fr .,
. . . London
Viehoff, Direktor m. Farn.,

. , Düsseldorf
Oppenheim, Kaufm., Köln
Wiebe, Kfm., Magdeburg
von Bismarck,Hauptmann a.D.,

Karlsruhe
Dumeul, Rent,, London
Hanson, Rent., „
Stewart , Rent., „
Schwarz, 2 Hrn ., Köln

Hotel Union.
Schöllkopf, Pharmacent , M

Würzburg
Kirchner, Geist.Rath , Schasslitz
Wächter , Kgl. Amtsrichter,

Eschenbach
Grau, Kfm., Berlin
Schüok, Kfm., „

Hotel Victoria.
Roussel, E., m. Fr ., Malines
Eberstein, Julius , Kfm.,

Dresden
Berard, A., Fr ., Paris
Meurice Peraut . „
O’Conor, Fr . m. T., Indien
H«y, D., Zoelen
Zeller, Prof . Dr. med. m. Fr .,
„ , Stuttgart
Schräder , A., Rent., Köln
Porten , Gh, Kfm. m. Fr,
__ Utreoht

Cahn, Alfred, Bonn
Petersen , Dr., Hamburg

Hotel Vogel.
Hartsiefer, W.,Bauunternehmer

w. T., Barmen
Berg, Richard, Frilich
Frieur , Otto, Reg.-Sekretär,

Hannover
Dahmen, Robert, Dr . med,,

Bremerhaven
Schröter, Ernst , Kfm,,

Mannheim
Ruitenbach, N., Fabrikant,

Weidenau
Heimpmann, A., Neviges
Schmal, Carl ,
Spindler, R., Kanzleirath,

Weimar
arünor Waid.

Brittenler , A., Kfm.,
Winterthur

Schmitz, H„ Kfm., Koblenz
Köhler, P ., Kfm. m. Sohn, Köln
Hess, Dr., Kfm., Stuttgart
Demmler, M., Kfm., Berlin
Tewis, G., Kfm., Berlin
Buoerius, H„ Kfm.,! „
Keich, R., Fabrikant , Schwerin
Büssgen, Apotheker, Weilburg
Kömpe), W., Lehrer m. Fr ..

Bonn
Sohnoritz, N., "Wien
Riede, M., Kfm,, Heidelberg
Haines, Frl. m. Begl., Mühlheim

Hotel Weins.
Heinrich, |Fr. Geh. Justizrath,

Berlin
Weimar, Kfm., [Bielefeld
Dermel, Kfm., Hachenburg
Steinparr, Gutsbes. m. Fr .,!

Bissen
Strafen, Rent. m. Fr ., Köln
Henrich, Kfm., Hanau
Elsner, 2 Frl., Cleve
Eiffert, Kfm. m. Fr, , Görlitz
Kuntz, m. Fr.,
Lind, Pfarrer , Kreuznach
Vorländer, m. Farn., Siegen
Curanstalt Dr . Abend
Lamport, Paula , Fr ,

Blankenburg
Pension Becker.

Fuchs, Fr . Dr., ' Mühlheim
Hohendahl, Direktor , ,

Pension Daheim
Rohde, Dietrich, Charleston
Rustemeyer, Fr ., Köln
Elisabethenstrasse  g.

Frank , L., Fr. m. Tochter
New-York

ElisabethenBtr.  23.
Haipersohn, Clara, Frau mit

Tochter Odessa
! Villa Frank.
Kassel, Fr . Rent., Frankfurt
Schneider, Frl. m. Bed.

Sunnigdale
Cavie, Frl ., Narwaad
Warne1, Fr . Rent. m. Kindern

u. Bed. London
Widdrington. Frl . m. Bed.

London
Villa Speranza.

Buell , Frau Rent . m. Tocht.
Rochester

Seibert/Rent . Wheeling
Taunusstrasse  24.

Aufricht , Kfm. m. Fr . Beuthen
Taunusstrasse  27 I.

de Haan , Rt. m. Fr . Brüssel
Bingen, Frl . Roermond
Kl. Wilhelmstrasse  6 p.

Graf von Bethusy -Huc, Leut.
d. Schutztruppe Ostafrika

von Heydebrech , Hauptmann
d. Schutztr . Ostafrika
Villa Kauzenberg.

Rittershaüsen, Hamburg
Otsen, Frl ., „
Pension Margaretha.

Radermacher, Bonu
Hartmann , Dresden
Schaffer, Frl., „
Peiseler, Frl ., Remscheid

Röderall  ee 39.
Preise, Aachen
v. Collhopff, Wien
v. Dollhopff, Frl ., Teplitz
Carme, Frl ., Plymouht

— unter Abgabe des Nrlaubspasses binnen8 Tagen in
der Zeit von S bis 12 Uhr Vormittags persönlich
abzuholen.

Wiesbaden, den 15. September 1899
Sifoifll. Stjirks-KamlUldli

KekmillmchuMN-Ml Lonnenberg.
Die am II . ds Mts . stattgehabte Gemeinde-

Obstversteigerung hat die Genehmigung des
Gemeinderaths erhalten.

Sonnenberg , 15. September 1899.
Der Bürgermeister.

2499b I . V. : Vingel,  Beigeordneter.

Die Einzahlung sämmtlicher rückständigen
und fälligen Staats - und Gemcindegefälle
wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß
am 24 . d. Mts das Zwangsverfahren eingeleitet wird

Sonnenberg , 16. September 1899.
Der Bürgermeister.

2500b I . V.: Bing  e l, Beigeordneter.

U. Andere öffentliche Kekanntmachlmgen.
In den nächsten Tagen gelangt der am 1. Oktober

d. Js . in Kraft tretende Winterfahrplan des dies¬
seitigen Direktionsbezirks zur Ausgabe. Derselbe liegt
in der Zeit vom 18. d. Mts. bis 1. Oktober in den
Bureaus der Stationen zur Einsichtnahme offen. Die
wichtigeren Abweichungen gegen den seitherigen Fahrplan
sind darauf in einer Zusammenstellung angegeben.

Frankfurt a. M , den 14, September 1899.
163/59 Königliche Eisenbahndirektion.

Bekanntmachung,
Mittwoch , den 2« . d. Mts , Nachmittags

5 Uhr, wird- die 2 . Schur Gras von dem Terrain
des neuen Friedhofs an der Platterstraße an Ort und
Stelle versteigert.

Zusammenkunft am Hauptportal des Friedhofs.
Wiesbaden, den 16. September 1899.

1455« _ Der Magistrat.

die Anzeigen.
Uorschuß -Uerrm

zu Wiesbaden.
Eingetr. Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Aufsichtsrath und Borstand haben beschlossen, von
heute ab wieder Darlehen mit £ OJ | siIjVf
Kündigungsfristanzunehmen und davon den Anlegern

Prozent Zinsen zu gewähren.
Wiesbaden, den 15. September 1899.

|lotMii!|j# miii»Wiesbaden.
Eingetr. Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

HHd Hirsch. Gaste yer. Saueressig. 2927

amen

17,850 Mark
gelangten seit Einführung der Unfall-Versiche¬
rung am 1. April 18»8 seitens des Verlagesder

Postliste
Nr. 3257. Hamburger Postlifte

Nr. 3237.

Neueste UMMm
zur Auszahlung.

Die „Hamburger Neueste Nachrichten"
sind eine Zeitung großen Stiles , besitzen umfangreichen
Depeschendicnst, orientiren über alle politischen Vorgänge,
bringen einen völligen Tagesbericht, ein vorzügl. Feuilleton
durch ein tägliches Unterhaltungsblatt, ferner erscheint
regelmäßig die vollständige Ziehungsliste der Hamburger

Stadllotterie. Täglicher Umfang 10—16 Seiten.
Abonnement nur M. 1.20 pro Quartal inel.

Versicherung.
Wegen der großen Verbreitung in allen Kreisen

ganz vorzügliches Inserüonsorgan.
Preis pro Zeile 25 Pfg . Kleiner Anzeiger1« Pfg.

Jeder Abonnent ist mit
15530 M. gegen Unfall versichert.

Keinerlei Anzahlung.
Niemand sollte versäumen , durch

Abonnement ans die „Hamburger
Neueste Nachrichten “ sich gegen Un¬
fall zu versichern.

Probe-Nummern nebst Versicherungs-Bedingungen
gratis und franco.

Expedition der
„Hamburger Neueste Nachrichten",

Hamburg, Alterwall 70 . 2479b

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Rnfl., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Naüonalität. Deutsch für Ausländer. Nach d«
Methode Berlitz lernt der Schüler ökk erflkll
Lection an frei sprechen, unterricht»»» 8—12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch dm
282 Director « . Wiegand . .

tmu

erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre
zugesandt, welche ihnen über einen patent - ^
amtlich geschützten und von ärzt'

I liehen Autoritäten empfohlenen
1 hygienischen Frauenschutz die
} sicherste Auskunft giebt. Gefl. An-
1 fragen richte man an Sanätas Hauptpost»
lagernd Frankfurta. M. 1242

Unterricht im Zuschneiden
und Maßnehmensämmtl. Damen- u. Kinderklcider nach anerkannt
einfachster Methode, in 8—10 Tage» crlenrbar. Wiener, Engl. u.
Pariser Schnitt. Vorzügl. prakt. UnUuidjt. Jeden Montag neue
Schülcrinncn-Aufnahme. Costüme werden zugeschnitten, sowie alle
Arten Schnitlniuster zu haben bei

«loh . btein , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhofstraße6, in, tU.cki-1r»i>'schen Hause.

Eingang durchs Thor, im Äofc 2 St . I _

nobel
auf

Bekanntmachung.
Di« bei der Aushebung 1899 für den Königlichen

Militärdienst ausgehobenen Rekruten welche in Wies¬
baden wohnen, haben sich die Gestellungsbefehle zum Dienst,
emtritt beim Haupt-Melde. Amt hierselbst — Kirchgasse2

Theilzahlung
liefert

J . ofTTMANrar
BISrerastmsse 4 . 206/8 |

Gebrauchs - Muster-Schutz,
VVaarenzeichen<tc.

erwirkt
v - Ingenieur,

Goldgasse 2a, 1St.

silente

_Ernst Franke, CCJ
Ich kanfê stets

geflen sofortige Kaffe einzelne Möbclftüeke , ganze WohnnngS-
Etnrtchtiinge „ ,Kaffeu,Eisschränsc .Pianos .Teppiche rc..
auch übernehme ich Versteigernnge ». Aufträge  erledige
>ch sofort . ' 1728

l ßciueuier,Airliiuin.Atdrch>üußc 24.

Gemeinsame Örtskrankenkaffe
Wiesbaden.

Am Montag, den 18. d. Mts., Abends 8Vs
findet im oberen Lokale zu den3 Königen, Marktstraße 26,
eine öffentliche Mitglieder -Bcrsnmmlung ftott-
in welcher über die einzusührlndce Familienversicherung bn
richtet werden soll. Wir odend daher außer den Ver¬
tretern der Generalversammlung alle unsere Koßenant-
glieder, welche sich bereits gemeldet haben, sowie diejenige"
welche sich für die Sache interessiren, hierdurch ergebenst
ein und ersuchen um zahlreiches Erscheinen.

Nomens des Kassenvorstandes:
Der Erste Vorsitzende:

2928 _ I . C. Keiper.  M

Zur gefl. Beachtung.
Altes Eisen , Lun,Pen, Knochen, Meta ê

u. s. w. werden zu den höchsten Preisen angefauB
und auf Bestellung abgcholt

Georg Jagesr ?
Hirschgraben »8 . Telephon 651. Michelsberg^ :

Umzüge
sowie Rollfnhrwerk jeder Art per Fedcrrollen üb̂'
nimmt billigst 8s â «Zin Franz jr », .

Wiesbaden , 4 Schierfteinerftraße *'
2932 Telephon Nr. 823

_

H WermuthweinS ! r i
Da« anerkannt vorzüglichste und bewährteste Miltsi

kl? geaen Magen- nnd Darmleiden, Verdauung«''
!S | störungen empfehlen im Alleinverkauf— Originalpackung
Eli — van, i. Hause Hartlnf di  SSossi , Turin , !"S Mk.1.60 pro Flasche excl.Glas. 26ooW. NicodetnusL Co., Adelheidstr. 21. \v
&JSE5E5BE5SSSSBSBSS3SS8&
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Dann aber, als Else in neu hervorbrechender Verzweif-
Wg das Gesicht in den Händen verbarg und laut auf-
« »chzend fragte: „Wer zeigt mir nun den Weg, den ich
Wgehen habe? WaS um Gottes willen,was soll ich thun?"
F Sa legte er ganz sanft und leise seine Hand auf ihren
Zcheitel und sagte: „Ihr eigenes Gewissen, mein armes
jkind,hat Ihnen ja längst Antwort gegeben auf diese Frage!
O wenn ich auch recht wohl begreife, daß etwas in Ihnen
P,was Sie verhindern möchte, nach dieser Gewissens-
Ahnung zu handeln, so dürfen Sie es doch nicht Herr-
ßast gewinnen lassen über die bessere Regung Ihres Her¬
zens,Seien Sie stark und mutig, und glauben Sie einem
ölten Manne, daß auf Erden nirgends Frieden zu finden
ijl,a(8in getreuer Pflichterfüllung. Ihre heiligste, Ihre
einzige Pflicht ist es, heinizukehren zu Ihrem angetrau-
len Gatten, und in hingebender Pflege ihm allein Ihre
Zamariterdienste zu weihen."

Else erhob ihr von Thränen überströnites Gesicht und
Me starr in die ernsten, milden Züge des alten Mannes.

„Und Sie sind es, der mir so raten kann, Sie ? Wissen
ie auch, was mir der Arzt gestern sagte? Er sagte mir.

ich Ihr Sohn sterben werde, wenn ich meine Besuche
«»stellte."

Das graue Haupt des Vaters sank ein wenig tiefer zur
Aust herab,aber seine Stimme klang sanft und ruhig wie
vor,als er erwiderte: „Er wird daran sterben, ich glaube
selbst; denn die Liebe zu Ihnen ist es, die ihn mit neuem

Lebensmut und neuer Lebensfreudigkeit erfüllte.Es sieht
«icht aus, als ob er noch Kraft genug hätte, solche Ent-
tiiuschung zu verwinden Aber was ihn vielleicht retten
lönnte, wäre eine Sünde, eine schwere, unverzeihliche
Sünde, und nicht um diesen Preis soll er gerettet wer¬den."

„Und ich soll ihn nicht mehr sehen," flehte die junge
sfrau, „nie niehr. . nie mehr? Ich soll kein letztes Lebe¬

wohl mit mir hinwegnehmen, kein Wort der Vergebung
von seinen Lippen?"

„Er vergiebt Ihnen, er vergiebt Ihnen so gewiß, wie
Gott Ihnen vergiebt um Ihrer Liebe willen. Aber es ist
besser für ihn und Sie, wenn er Sie nicht mehr sieht! Ich
will ihm Ihre letzten Grüße bringen, und ich will Ihnen
ein getreuer Fürsprecher bei ihm sein."

Er hatte die Knieende aufgehoben, und während seine
Lippen ihre Stirn berührten, fiel eine Thräne heiß auf
ihre Wange.

Diese brennende Thräne aber meinte Else noch immer
zu fühlen, als sie um die Mittagszeit des nämlichen Ta¬
ges gen Norden fuhr, still, ohne Furcht, und mit leerem,
erstorbenen Herzen.

*
An einem traulich sonnigen Plätzchen im Park von

Maiborn saßen Adele Ohlsen und Erich Bellbrack ans einer
niederen Steinbank in wortkargem Gespräch. Die kaum
überwundene schwere Krankheit hatte so verheerende Spu¬
ren in das Antlitz des jungen Kaufmanns gezeichnet, daß
selbst von seinen näheren Bekannten mancher sicherlich
Mühe gehabt haben würde, in dem bleichen, hohlwangi¬
gen Manne mit den farblosen Lippen und den tiefliegen¬
den Augen den einst so ritterlichen und elastischen Bell»
brack tvieder zu erkennen. Seit zwei Tagen erst war es
ihm von dem behandelnden Arzte gestattet worden, sich im
Freie» zu bewegen; aber seine Kräfte waren noch so ge¬
ring, daß er nur kleine Strecken ohne Unterstützung zurück¬
legen konnte, und daß er selbst vor der Anstrengung län¬
geren Sprechens gewarnt worden war.

Bis vor einer halben Stunde hatte Traugott Ohlsen
den beiden jungen Leuten Gesellschaft geleistet; dann aber
hatte er sich verabschiedet, um einen Besuch in der Nach¬
barschaft zu niachen, von dem er voraussichtlich erst in
später Abendstunde zurückkehren konnte. Adele, die mit
einer Handarbeit beschäftigt war, hatte anfänglich ver¬
sucht, das durch ihres Vaters Entfernung unterbrochene
Gespräch lebendig zu erhalten, aber die einsilbigen und

zerstreuten Antworten ihres Gesellschafters hatten auch sie
um so eher verstummen gemacht, als ihre eigenen Gedan¬
ken offenbar bei ganz anderen Dingen, als bei dem gleich-
giltigen Gegenstände ihrer Unterhaltung weilten.

Erich Bellbracks Schweigen aber mochte wohl eine
andere Ursache haben als das ihrige.Daß es nicht Gleich-
giltigkeit gegen seine schöne Gesellschafterin war,was ihm
so hartnäckig die Lippen verschloß, dafür zeugte nur zu
beredt sein heißer,begehrlicher Blick, der unverwandt auf
ihrem leicht geneigten, reizenden Köpfchen ruhte. Adele
hatte sich so angelegentlich über ihre feine Arbeit gebeugt,
daß sie von dieser unausgesetzten Beobachtung so wenig
etwas bemerkte, als sie das seltsame Flimmern und Glän¬
zen in den Augen des Genesenden sah.

Von dem Augenblicke an, da der Kranke zum ersten-
male wieder mit klarem Bewußtsein das Bild seiner Um¬
gebung hatte in sich aufnehmen können,bis zu dieser Stunde
war Erich Bellbracks Dasein nichts Anderes gewesen als
ein unaufhörlicher Kampf gegen die mächtigste Verjuch-
ung, die ein von verzehrender Leidenschaft erfülltes Man¬
nesherz jemals zu bestehen gehabt.

Dieses holdseligste Geschöpf, deffen anmutige Beweg-
ungen er so oft mit den Blicken verfolgen durfte, wenn es
sich geräuschlos in seinem Zimmer zu schaffen machte, er
liebte es ja mit einer Glut, für deren Ausdruck die mensch¬
liche Sprache viel zu arm und schwach gewesen wäre.

Aber als mit der zunehmenden körperlichen Kraft auch
die Willensstärke des Genesenden wuchs, da hatte das
Feuer, das in seinem Innern brannte, zwar nichts von
seiner lodernden Glut verloren; aber eine gewisse berech¬
nende Besonnenheit hatte ihn davor bewahrt, sich zu ir¬
gend einer Aeußerung hinreißen zu lassen.

So hatte er es wieder und wieder über sich gewonnen,
mit ihr von gleichgiltigen Dingen zu reden, während er
unter der Gewalt seiner Leidenschaft erzitterte, und wäh¬
rend es ihn inbrünstig danach verlangte, sich vor ihr in
den Staub zu werfen und ihr in tausend Wiederholungen
das Geständnis seiner Liebe zuzurusen.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leciüre, so wählen Sie den
tesbadener „G’BNEllAL'‘AlSfAElG'EBf1, monatl. 50 Pfg.frei in'sHaus,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den ®iesßadener „(general-J^nzeiger'
Zeilenpreis nur 10 Pfg .

* so
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Sn hatte er sich mit fast übermenschlicher Willenskraft
M heute gezwungen, aber die leeren, nichtssagenden
Mrte waren ihm endlich in der Kehle stecken geblieben
Wein unsäglicher Widerwille hatte ihn erfaßt gegen die
^gliche Heuchelei.Schöner, hinreißender und begehrens-
sttter war sie ihm ja niemals erschienen, und während
^ Augen ihre Schönheit tranken, gleich einem berau¬
benden Feuerweiu, wälzte er in seinem Kopfe immer und
^wcr wieder den einzigen Gedanken, wie er sie erringen
""" sichzu eigen machen könne.

Da erhob Adele das Köpfchen und sah mit einem klci-
r 1 Lächeln zu ihm auf. Und die Macht ihres Blickes>var
z. Stoß, daß er verwirrt die Augen niederschlug , und daß
"wilden, begehrlichen Gedanken, die ihn eben noch so

« « füllt hatten, scheu zurück flüchteten in die geheim¬
en Tiefen seiner Brust.

»Sie müssen mir's schon verzeihen, wenn ich eine
Wechte Gesellfchajterin abgebe," sagte sie. „Die Damen in
^tnn, an deren Umgang Sie gewohnt waren, verstehen
“ ohne Zweifel viel besser auf das Plaudern als ich."
^ dellbrack bemühte sich redlich, seine Befangenheit zu
L -rgen, und in der Furcht, daß sie erraten könnte,
Mche Bilder und Vorstellungen seinen Geist soeben be-
Aoftigt hatten, griff er zur Anknüpfung einer nuverfäng-
1$ ^ Unterhaltung den ersten besten Gedanken aus, der" ihm eben bot.
^ »An mir und nicht an Ihnen ist eö, Fräulein Adele,

|g?Aachsicht und Entschuldigung zu bitten. Aber die uu-
Meulichen Dinge,mit denen mein Geist sich jetzt wohl oder
Wl in erster Linie befassen muß, könnten leider wenig
Wiacĥ angethan sein, Sie zu zerstreuen und zu unter-

8̂ sind warum müssei: Sie durchaus an unerfreuliche
denken?" fragte sie unbesaugen.„Wissen Sie nicht,

daß dergleichen für Ihre Gesundheit sehr wenig zuträg¬
lich ist?«

„Sind wir denn die Herren unserer Gedanken? Und
habe ich Ihre Güte und Gastfreundschaft, die mich bis an
den Tod zuJhrem Schuldner machen,nicht wahrlich lange
genug genossen, um nunmehr ernstlich an Ihre Erlösung
von solcher Last zu denken!"

Vielleicht hatte er erwartet, daß ihm eine Bewegung
des Erschreckens, ein Wort der Bestürzung verraten wür¬
den, tvie schmerzlich auch ihr d» Aussicht auf einen nahe
bevorstehenden Abschied sei, aber sie blieb ganz unbefan¬
gen, nild nicht einmal der Schatten eines leisen Bedau¬
erns flog über ihr Gesicht, als sie erwiderte: „Sie wissen,
daß wir Ihre Antvesenheit auf Maiborn nicht als eine
Last empfinden,und daß es wahrscheinlich viel besser wäre,
wenn Sic hier Ihre volle Kräftigung abwarteteu, che Sie
nach Berlin zurückkehren."

„Dahin zieht mich allerdings nichts," sagte er und es
gelang chm nicht ganz, seine Enttäuschung über ihre kühle
Antwort zu verbergen. „Aber ich fürchte, nieiue lange
Abwesenheit von Ahorst wird den wichtigen Arbeiten, die
dortini Werke sind, nicht zum Vorteil gereicht haben."

„Zn solcher Befürchtung haben Sie doch wohl wenig
Grund.Befindet sich dieLeitung dieser Arbeiten denn nicht
in besten Händen?"

„So hoffe ich allerdings. Mein Bevollmächtigter, der
OberbergratLabou,verdient sicherlich mein uneingeschränk¬
tes Vertrauen?"

Adele neigte da? Gesicht wieder ans ihre Arbeit, aber
eS entging Erich Bellbrack trotzdem nicht, daß sie uube-
greiflicherweiss lebhaft errötete, während sie antwortete:
„Und ein mindestens ebenso großes Vertrauen verdient
wohl auch der Manu, dem Sie die Erhaltung Ihres Le¬
bens vielleicht allein zu danken haben." Ich bin über¬
zeugt, das;Sie selbst Ihre Interessen nicht besser würden
wahrnehmeu können, als es durchHerruWvlluergeschieht,"
sagte Adele.

Die Wärme,mit der sie von dem Freiuden sprach,weckte

eine argwöhnische Regung in Erich Bellbracks Herzen. „Ich
darf Ihnen nicht widersprechen, da ich ja bis zu dieser
Stunde noch nicht das Vergnügen gehabt habe,HerrnWöll-
ner kennen zu lernen. Aber wenn er mir wirklich ohne
mein Verdienst eine so außerordentliche Teilnahme erweist,
warum verschnräht er es beharrlich, meinen Dank dafür
in Empfang zu nehmen? Wenn statt weniger Viertelstun¬
den Tausende von Meilen zwischen Ahorst und Maiborn
lägen, könnte meine Unkenntnis dessen, was sich auf mei-
nein Gute ereignet, wahrlich nicht vollständiger sein. Den
Oberbergrat mag die Last seiner Geschäfte entschuldigen,
und er fürchtet auch vielleicht, hier wenig willkommen zu
sein, da zwischen Ihrem Herrn Vater und ihm aus Grün¬
den, die mir unbekannt sind, nicht gerade freundliche Be¬
ziehungen zu bestehen scheinen. Herr Wöllner aber wird
offenbar mit Ihrer besonderen Freundschaft beehrt, und
ich ztveifle nicht, daß er sich sehr häufig auf Maiborn ein«
findet.^Varum suchteer mich bisher niemals auf, um mir
einen Bericht über die Fortschritte der Ahvrster Arbeiten
zu erstatten, und wäre es auch nur mit zwanzig oder drei¬
ßig Worten?"

Seine Wangen hatten sich gerötet, während er rasch
und anhaltend sprach; Adele aber achtete nicht darauf, und
eine Traurigkeit war in ihren eben noch heiteren Zügen.

„Sie sind in, Irrtum , wenn Sie glauben, daß Herr
Wöllner häufig zu uns komme. Seitdem Tage, an dem er
seine Stellung auf Ahorst angenommen hat, ist er nur
zweimal hier gctveseu und ich, das heißt mein Vater und
ich,wir suchen vergebens nach Grändcn, die uns fein Fern¬
bleiben erklären könnten."

„So werden Sie sich eben in ihm getäuscht haben,wie
mau sich fast immer in den Menschen täuscht, denen man
aus eine oberflächliche Bekanntschaft hin sein Vertrauen
und seine Freundschaft zuwendet. Wer weiß, ob er nicht
lediglich seinen eigenen Vorteil suchte, als er sich nreiner
so fürsorglich anuahm und als er sich bemühte, Ihnen
durch die HerauSkehrung biedernlännischer Eiaenkchasten
ru imponieren." ' '

/
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Immobilien zu verkaufen. §
fiefa/yiyrtto  nffnm rTAMCnwi cn . !i _ • _ n . 11. 1_Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete

Villen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden¬
pension, Kurlage, Wein- und Bierwirthschasten, gut
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz _
durch H|

Stern ’s Immobilien u. Hypotheken - A
Agentur, Goldgasse 8.

8

Zu verkaufen
dem Curhause, besonders fürVilla mit 15 Zimmer, ganz nahe

Pension geeignet, durch
. Wilhelm Schiißler. Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa , Centralheizung, großer Garten, im Ncrothal,
auch für zwei Familien geeignet, durch

Wilhelm Schiißler. Jahnsiraße 36.
Mehrere rentabel« Etagenhäuser, obere Adelheidstraßc, mit

Vor- und Hintergärten, durch
Wilhelm Schiißler, Jahnsiraße 36.

Eckhaus, südl. Stadttheil, beste Geschäftslage, rcntirt Laden und
Wohnung frei, durch

, Wilhelm Schußler, Jahnsiraße 36.
Haus, Rheinstrakt, Thorfahct, großer Hofraum, besonders

für bessere Metzgerei, durch
^ Wilhelm Schußler, Jahnsiraße 36.
Etagenhaus , 4 - Zimmer- Wohnungen, nahe der Rheinstraße,

billig feil, durch
m.„ Wilhelm Schüßler, Jahnsiraße 36.
Vrlla, 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
* t Wilhelm Schußler, Jahnsiraße 36.
Hypotheken» Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewlesen durch

Wilhelm Schussler , Iahrrstratze 36.

Qpn rentabl. mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagen- 1
baus, obere Adelheids)!., und ein schönes rentabl. Etagenhaus,!

Schiersteinerstraße, zu verkaufen durch
I & ®. Firmenich, Hellmundstr. 53. .

(Cm  schönes Etagenhaus, untere Plalterstraße. für 38,000 Mk. zu
^ verkaufen durch |

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 53.
M 'N mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagenhaus.

Bismarckring, im Preise von 140,000 Mk., mit einem reinen|
Ueberschuß von ca. 1350 Mk. zu verkaufen durch

SC fC

Was giebt es Herrlicheres
als eine Tasse

0

Die Immobilien- und Hypotheken-Agentur
> . . von
>Ioh. Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern,

! Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken,
j Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
1 Haus in Schierstein, solid gebaut, weil gänzlich ohne
[ Concurrenz für Metzgerei passend, großer Hof, Thorfahrt,
I Schlachthaus. Laden, mit 2—3000 Mk. Anzahlung zu
d verk. durch Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.

Haus mit altem gutgeh. solid. Spezcreigeschäft und un-
l beschränkter Schankwirthschaft, beste Geschäftslage, Erb-
^ theilungs halber äußerst Preiswerth zu verkaufen durch

PH- Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Schönes Etagenhaus , Süd-Biertel, 2000 Mk Ueber-

| schuß, äußerst solid gebaut, mit 10,000 Mk. Anzahl«
zu verkaufen'burch

1 Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.
IHaus mit Stallung für 12 Pferde. Mitte der Stadt,

für Fuhrwerksbes. oder Spedition pass., 58 Rth. groß,
1900 M, Ueberschuß, sehr Preiswerth zu verkaufen durch

■ Joh PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
> Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten.

65 Rth. groß, mit 4- 5000 M. Anzahlg., zu verk. durch
, . Jr .h. PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Haus m,t Stallnng für 6 Pferde, Nähe des Koch,

brunnens, für 68000 Mk. zu verkaufen durch
) Joh Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
, Flottgehende Bäckereien in jeder Stadtlage zu ver-

miethen oder zu verkaufen durch
1 .... .. , R"h' PH- Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
, Gasthäuser mit 10—12 bl Bier per Woche, mit Tanz¬

saal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit4—5000 M.
Anzahlg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

§

Vordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde nnd
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist§"]
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch tDI

M „ I Ehr. Glücklich. Ä
Ijsl Villa mit Garten (Nerobergstraße) zu verk. durch llt
Y ®.*. t „ I . Chr. Glücklich V
M Scharnhorststraßc ist ein rentables EtagenbausV. h. Ä

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich. III
" Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen i

sch- Garten in Niederwalluf a. Rh. durch ssH
I . Chr. Glücklich. W

3 » verlaufen  zwei Bauplätze  im Nerothal
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit AussichtO auf Kapelle uud Neroberg.Näheres durchI . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für Ä.

17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden. Fj
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein- V

Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich. sßtz
oiH. E,u Laden mit Wohnung im Haufe sofort zn verm jO

^11t *f cinf?  bcr  ersten renommirtestenu. feinst Y0OH lHWUIl|lll,nvollem Betrieb stehend.KurhäuserMmit Fremdenpension BadSchwalbachs , mitsämmtl. lül
» Mobüaru. Jnv., dicht am Kurhausu. den TrinkbrunnenY

Uebernahme1. Okt. cr. Näh. durch die Immobilien - M

KasseferKafer-Kabni
Ein tausendfach bewährtes ärztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder, Erwachsene, Blutarme

Magen- und Darmleidende.
Nur echt in blauen Cartons von 27 Würfeln=

40—50 Tassen zu Mk. 1,— 69/13

§
O

d>

Ht
lübcr

S

m
Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.

&

Berbältn. halber ist eine reizend am Walde(nächst Kapelle
u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. comfortabel

eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
Mnem Garten sehr preiswerth zu verk
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

3 - Ohr . Glücklich , Wiesbaden.

40 Betten (komplette)
BO Kleiderschränke
20 Berticows
20 Comnwden
20 Kirchenschränke
10 Sophas und Divans

200 Stühle
sehr billig abzugeben.

IllkkN

kirbs,

I aüer
l am

ISilifä

Zu verkaufen
»tHen, Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

l Rentenhäuser. Geschäftshäuser für Kauflcmc, Häuser
mit Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Villen, gleich zu bauen, sonstige
aIä  Bauplätze, ein junges Baumstück, auch

als Garten geeignet.
Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.

Mathias Feilbach , Agent,
I2730  NikolaSstraße 5.

jJoh. Weigand &Co.,
26 (Drei fönijt).

UM

©0 ® © © ® © ® © |
Zu billigsten Preisen liefere

_Zu verkaufen
durch die Immobilien - u. Hypotheken -Agentur

Carl Wagner , finttiiigllrafjt 5.

Tapeten
und

Unolenm
fort
P»etfai
MHum

G

I« Immobilien- uud Hypotheken-Agentur
von

J . t& € . firmenich,
Hellmundftraße 53,

"Upstchll sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau-
Plätzen. Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

!Hotel 1. Ranges , fein ausgestattet', in flotttn, Betriebe.
Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht. J '
Hotel-Restaurant, Mitte der Stadt, von Kaufleuten starkfrequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunncn, complett möblirt und in

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant, beste Lage, sehr schöne Loka¬litäten, sowie große gut- Keller.

18 Häuser mit Wirthschafte » in Wiesbaden , sowie einigein der Umgebung . B
Etagenhäuser, Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel

lm>l (tncC mf a, ^ ei:  mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Bllleu rn allen Lachen, theilweise sehr billig' feil.
Bauplatz«, Ackergrundstücke, in großer Auswahl, für Speku-

lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
,n jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.

^ prompte und gewissenhafte Vermittlung. “WX

in grösster Auswahl.
Reste unter Kostenpreisen.

Zi

Julias 1£entstein,
2339 6 Marktstrasse 6.

M
«Mir

30  Itademauus 30
Pfg. Kindermehl Pf)

Unentbehrlich
3nr rationellen Ernährung der Kinder.

Glänzend bewährt bei

Brechdurchfall , Rachitis , ScrophnloWi
Hagen - und Darm - Erkrankungen*

Probsbautel 30 Pfg. Originaldose l W>rk

Nt 14

Zi]

zu

($•'n schönes Landhaus, Bierstadterhöhe, mit schönem großen Garten,
y gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleinbewohnen. a- -̂
für zwei Familien Passend, ist Wegzugs halber für 40,000 Mk.
verkaufen durch

2 - & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
(5r ne ?^ cre  Anzahl Pensions- und Herrschafts-Villen in den
^ verschiedensten Stadt- und Preislagen zu verkaufen durch

. . _ , s . & ©. Firmenich, Hellmundstr. 53.
,^ in kleines Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk mit
v-' kleiner Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 53.

Aiidklllh

Vertreter:

Sscke&Eskiony, Wiesbaden)
Drogerie und Parfümerie,

gegenüber dem Kcchbmnnen. Nfibfl

der

Tnrnfesthalle unter den Eichen
verkaufen wir sämmtliche Bretter , Dachpappe re
zu sehr billig - . Preisen . ” PV' 43o

H. Carstens. W. Gail Wwe.
Telephon Nr. 418. Telephon Nr. 84.

Min Eckhaus, südl. Stadttheil. 'für Metzgern' auch jedes andere \r T\  w - -- ^ - 4.aept)0ii jq -, 84.
^ Geschäft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufe» durch UNM VkN c0UlllNtesteN BedlNaUNa ^tt& C. Firmenich . Hellmundstr. 53. • < n i ^ ^

E '"u,ird7zü mckaufen̂ ' w°rm -" kfl°tt- Kg7rei betrieben!kttUfe llh stkts gegkN sofottM Kassk

Hosenträger
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A.  Letschert,
10 Faulbrnuncnftr. 10.
Spielwnaren - n. HanShaltiingS -Artik!!!

»elf)

Mt

I - & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
(Jme Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne
^ Hinterhaus, süd.- und westl. Stadttheil, zu verkauf ^

1091all- Arten Möbel . Betten . Pianinos.

m ganze Einrichtungen,
i?̂ "'^ "^^ "d" '^ »strum«nt«u. dgl.Taxationen gratis

E >" » « . « ü «t.™.” 1»5Ä 'SVar7 „TS « S;„. I , ÄTi ,- KN « - » . - - « L.^ ®ii"®“*>.«' 100,000 mi.,»»,,I .>„ch IJdkoi) lulir, illöltrlltottlilunti. Goldaiille 12
3 . * (£ . Sie » - »,« . 4 .1,»»« », . 53. 1 „lra »S ’. ,V, . 8 ■'

a, . w - - o- verkaufen durch
I - « . C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

b 'MVtellle gearbeitete Betten.
Betttheile.neuc n. gebrauchte,pt1*,_ . r . . II. \ ' . 5 n . georanane,*»"

Möbel aller Art. große Auswahl
Sopha 'ö »ich Divans , bürgerliche Ausstattunĝ ^redncirt«,, Preisen.

Wilhelm HeumanHi
<grfe Bleich- und Hcleucnftras?«̂



iMMg8-AiMgec
WOtesdadener General -Anzeiger.

'amilien-Pension Grandpalr“,
13 . Emserstrasse 13/

Wohnung
3 Zimmer, Küche und Keller
raum 1. Okt. zu vermiethcn.
5095 Wellritzür. 48  im Laden

.g renovirt. Grosser schattiger Garten . Haltestelle
elektr. Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause

Beste Referenzen. Vorzügliche gliche . 4423

Jahnstraße3
2. Sk., eine Wohnung, 3 Zim.,
Küche und Zubehör, auf 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
vermiethen. Näh. Part . 4800

«I« » filGrSirthäi
Echosfrasse 3 ( JVerotliai ) ,

Ihle Lage, elegant möblirte Wohn- u. Schlafzimmer
ohne Pension. Pension zu 4, 5 u. 6 Mk. pro Tag u.
nach Wahl des Zimmers. 5024

Eleonore,,straße 1
Part .-Wobnung von 3 Zimmern
zu vermiethen. 49g1

efslu- -
69/13

Bmgssmhki!!».
Sarpicii

jltuifin herrlich schön ein*
Haus — mit Garten

Io- zu billigen Preise«.
fla ftrolits“
Nerothal 5 , 5102*

liier dem Kriegerdenkmal.

Ms

Walkmühlstrasse2« drei
Zimmer, Kücheu. 2 Mansarden
sofort zn vermietben. 4996

Oilllt Mords.
«aisenstraße 43.
M Pension für Schüler
fern Lehranstalten mit u.
Wisst, von Beginn des
irftmcflerSan.
Iirtö, wiffenfch. Lehrer,

Lmlcnstraße 43.
ilh ertheilt derselbe Unter-
»llin, sogar den kaufm.

h für Ausl., und er
, sämintl. Schul- und

Hilitäreramina vor.

nahe der Adolphsallec, sind
hochberrfchaftliche Wohnungen von
6 Zimmern und allem Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen
Näh. daselbst und Moritzstr. 12
Bel-Etage. 4858

flfme freundliche Mansarden.
VI Wohnung von 2, auch drei
Zimmer, Küche und Keller zum
1. Okt. zu vermiethen. 5898'

Näh. Ecke Sleing. u. Schachtstr.

5 Zimmer.

U finden gute Pension,
sowie Beaufsichtigung

« Familie. Jahrespreis
Bleichste. 3, 1. 4997

Tlotzheimerstr. 46 « (Nen-
so bau) sind herrschaftliche
Wohnungen, 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons, Koh'en-
zug -c., mit Bor- und Hinter-
garten (kein Hinterhaus) aus
1. Okt., auch früher, zu Venn.
Näb. daselbst Part . 4815

^elenenftrasse 25 , Bordcrh..
*V eine freie Mansardmohnung
von 2 Zim., Kücheu. Zubehör
auf 1. Oktober an ruh. Miether
zii venu. Näheres daselbst oder
Schwalbacberstraße5h 5055

2 Zimmer.

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden. 4805

Wilhelm 6388 er & Co.

^elaspesteaße, Ecke Museumstr.,
Centralhotel, 4. St ., 2 Zim¬

mer und Küche, sof. od. 1. Okt
zu verm. Näh. b. I . u. F. Suth^
Fricdrichstraße8 u . 10. 4926

Feldstraße 19
1 St . !., möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4801

stll. Pension erhält j. Mädchen,
, ^auch Schülerin, in gut. Hause.
Näh.Philippsbergstr. 15.p. l. 6100

«darbe, leer ob.möbl., an anst.
jll Person, geg. Stundenarbeit,
abzugeben Philippsbergstraße 15,
Parterre links. 6099*

Wellritzstraße 19
möbl. Part .-Zim. zu vm. 5059

Große , Helle
Kureau

Raume
Mismarck-Ring 33 großer Keller
v (80 Quadratm.), mit Gas»
und Wasserleitung versehen, zu
vermieth en. 4843

im Parterre (Laden), in guter
“ 1. Okt. er.Geschäftslage, per
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der  Expedition.

Owei anst. Herren erb. ein
"Osch. möbl. Zimmer in. 2 Betten
im1.Stock mit v. Pension, L40M.
monall. Näh. „Gen.-Anz." 1638*

ptttfiijfrg 23
1 Stg ., einfach möblirtes Zim. . . . . . _ Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethcn. 4994

H. Schäfer.
^l ^auergasse lZ, Bdh. 1. 1., einmöbl. Zimmer mit 2 Betten
zu venu. 4885

Hü Vßjgjj mit Schlafzimmerper sofort zu
verm. Näh. Nerostr . 35/37,
im Geflügelladen. 4752

ertramftr, 18, 3. St ., gut möbl.
Zimm. preisw. z. verm. 5080

Frankenstraße 26
ein Laden, 2 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Wurstküche aus
Okt. zu verm. 4767

Zteingasse 17
Ẑ eißenburgstraße6 , 1. Et.,

mgs-Gesuche
herrsch. 5-Ziinmer-Wohnung

mit reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887

eine schöne Wohnung, 2 Zimmer
Küche und Zubehör auf 1. Okt
zu vermiethen. 4695
/̂ tchachtstrasse 30 eine frdlMansardwolinunavon

p # Familie auf 1. Okt.

unter S. 5 an die

Per 1. Oktober
Mlumenstraße 6 Wohnung, fünf
^  Zimmer u. Zubehör, adzug.
Einzuschen nur Montags. Mitt¬
wochs und Freitags von 11—1
u. 4—5 Uhr. Näh. beim Haus¬
besitzer2. Stock. 4912

Mansardwohnungvon zwei
bis drei Zimmern auf 1. Oktbr
zu vermiethen. 4873*
2-Zimmcr-Wohnuug zu ve»
miekhen Adlerstraße 63. 6154*

Vellbogengllffk 9,
freundl. Mansardwohnung von
2 Zimmern u. Küche, an ruhige
Miether. a. 1. Okt. z. verm. 4727

Hurterstraße

j —jyZ- - x'ucmci, p. i . iuu.  z. verm.

Bleichstraße 19.
—mit Pension (schon

Mtt in Betrieb) zu verm.
Verkaufen. 4947
Mumenstraß- 6, 3.
Ämmev.

in.
"Neubau Ecke des

iustav-Adolfstrasse8 . erste
' Etage, in ruh. Hause eine

Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet uud großer Küche, zwei
Kellern, 2 Maus ., Mitgebrauch
des Speichers und Bleichplatzes,
auf 1. Okt. sehr preisw. zu ver¬
miethen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain 4676

Stbau., 2 Zimmer, Küche, Keller
per 1. Okt. an kleine Familie zu
vermiethen. 4915

1 Zimmer.

»io, >»i«nstraße sind hopst
M herrschaftliche
iugcn von 7 und 5

mit allem Zubehör
"P vermiethen. Näh.
“ und Kirchgasse 13,

4045 ‘

!»rS'oiinntlitrg, ,A„
Billa, Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche re., per 1. Okt. abzugcb.
Näh. Exped. u. Nr. 4913.

Kömnbkri, 37.
Dachlogis zu vermiethen. 5044
Lin großes Zimmer mit Küche
“ und Keller auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Riedstr. 1, an
der Waldsiraße. 6081*

3» Mhstraße9
Pfj.

ider.

W an der Rheinsiraße).
aus 7 großen

in » an ârben' Kohlen-
/Mhend , zu vermiethen.
k?«" 11- 12 Uhr. Näh.

LH 1. 4713

Neubau 4886
Pdgcnliurgörafif6

in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4.Zimi»er-Wohnungen, mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, aus 1. Okt., event.
1. Scpt,, zu nenn. Näh. bei

Fr. Frees , Architekt,
Hellmuudstr. 53, 2 rechts

Riehlstraße 8,
ist im Hinterhaus-, Parterre, eine
Wohnung von 1 Zimmer, Küche
und sonst. Zubehör per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näb. Vorderb, Parterre. 5084

biiiow PZiniiiier.
gen.
>« 1 Mark Masse 13.

’nun9 von 6 Zimm.,
M / Eem Zubehör auf

zu vermiethcn.

a3ad }mc!)crftt . 14 (Billa Eos)
^  Hochparterre-Wohnung, vier
Zim., Küche, Speisekammer, Bad,
1 Zimmer im Souterrain , zwei
Mails., Garienabih. per 1. Okt.
zu verm. (Haltestelle der elektr.
Bahn) Näh. Walkmühlstraße 19,
1. Stock rechts. Anzusehen von
Vorm. 11—12-/, Uhr. 5994

Albrechtstt. 21
1 Zimmer und Küche, Mansard.,
auch einzeln, per 1. Okt zu vm.
Näh. beiD. G ei s, Adlcrstr. 60,
Parterre. 4952

Castellstraße 10
per 1. Oktober 2 Wohnungen,
Seitenbau, je 1 Zimmer, Küche.
Keller zu vm. Näb. das.  5004

Rkittljchk ärhfitrr
erhalten Kost und Logis Her
mannstraße6, 2. 5087
Moritzstr. 47, Mbau 2. St . l.,
2 möbl. Zim. pr. 1. Okt. z. verm.

6102*

frmiinjlrtljt 23
mobl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 6106*
Achwaldacherstr. 32, Gartens.,
V- ' ein großes möbl. Zimmer
zu verm. Näh. 1 Tr . l. 4901

Ut möbl. Zimmer, m. od. ohne
Klavicrbenutzung, zu verm.

Schwalbacherstraße 53, 1. 6066*
alramstr. S, Vdh. 1 r. erh,
2 anst. Arbeiter sch. Logis.

5066

Laden
in dem Neubau Luisenstr . 22
zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Platterstraße 12. 4730

Albrechtstraße 4g

Bikni-RimliUeit«,
schöne geräumige, p. 1. Okt. ,«
verm. Näh. Friedrichstr. 14. P.
_ _ 5065

8
1 Keller zu vermiethen. Näh.
Mauergaffe 11. 4656

Herderstraße6
ist ein schöner Laden mit Wohng.,
zu jedem Geschäft geeignet, zu
vermiethen. 4794

Näh.  1 St . links.

Eleonorenstr. 3
sind 2 Läden, für Kurz- und
Spezerciwaarengeeignet, mit kl.
Wohnung & 500 Mk. zu ver.
micthen. 4804
f ^ in Laden mit Wohnung, in

welchem ein Colonialwaaren-
geschäft geführt wird, mit oder
ohne Einrichtung billig zu ver¬
miethen. Näheres Hellmund¬
straße 41, 1. Etage. 4897

Wegfällen etc.
Rhemstraße 48

Part ., großer Lage.keller zu ver¬
miethen. 4840
H/ahe der Langgasse Lagerraum

und Keller auf 1. Okt. ßzu
verm Näheres Adlerstraße4 bei
L. Walther, Wwe.  4937

2 heizbare Werkstatt ««, event.
Lagerraum, mit oder ohne Woh¬
nung zu verm. Näh. das. oder
Michelberg 22 Bäckerei Christian.

Ecke Mm - und
HttdcMßc8

ist im Souterrain ein Raum von
45 qm, mit Thorfahrt, als Lager-
raum oder Werkstätte auf gleich
zu vermiethen. Näh. Moritz-
straße 12, Bel-Etage.  4859
^lllauritiusstraße 10 ein ca.

120Q .-M. grosser Keller,
ganz od. getheilt, zu verm. Näh.
im 1. Stock. 4892

NmiienKrO 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb passend, am 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterhaus 1 St . r.  4628

96 qu.-m„ zu jed. Geschästsbetr.
geeignet, Gas, Wasser, Telephon-
Anschluß da, sofort oder 1. Okt.
zu verm. , seither Treibriemen-
fabrik. Näh. Moritzstr. 72. 4904

MMiurMkck p MM -en.

Möbl.Zimmerp7rf/s'L
1 oder 2 Betten zu vermiethen
Bleichstraße3. 1. St . 4998

Skimfitiiße5.
Einfach möblirtes Zimmer

zu vermiethen. 5071
Westendstrasse 26 . Part r.
§V sehr schön möbl. Zimmer zt
25 M.  zu verm. -

zu
6007*

Zimmttmamlür. 8
ein freundlich möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension auf gleich zu
verm. Gartenh. Part. r. 4896

Neugaffe 12
2. Stock, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 5061

Leer© Zimmer.
MAellritzstrasse 7  schöne heizb.

Mansarde an einzelne Pers.
zu verm. Näh. Part.  4875

Läden.
Bärenstraße 2,

Uh * ö** ucumcujcn.
»Ivurde eine Reihe

.Äca ntc4wif4e
1. Stock. 4761

3 Zimmer.
Bleichstraße 22,

Hellmuudstr. 42
Mansarden- Wohnung. Zimmer,
Küche und Keller, zu verm. Näh.
im Laden. 5026

Me [tr. 2
,, ' 'Wohnung(1500 M.
Wl* 8'Wmer, Balkon,

,S ^'s Zubehör, Bleich,
zu vermiethen.

bei Wilh. Bind.
» L 4860

1. Stock, 3 gr. Zimmer mit Zu¬
behör auf 1. Okt. zu verm. 5891*

Näh. Bodenftedtstraße 12.

!(7> re»iidliche Mansardwohnung
’O an stille Fra » zu verm. Näh.

>Vorm. Wellritzstr. 1, 1 St . 5057

Jorkstraße 15 fudwigstrasse 15 ein kleines
Dachzimmer zu verm. 5078

eine' Mahnung Bel-Etage. dreiI Uöllllrte Zimmer.Zimmer u. Zubeh. zu vm. 4898 '

Dotzheim, ^ KeUerstraße 10^ —.y*  _ _ y. — I möfif Qniimpv für i»trt

in>
s-e ^

Ktzilh-zünzss-'
möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermietben.  4769

^himf ' ®t-' 6*lm, iicr/ zu verinieth.
s-— 5075

Neubau Kuss. Mühlgassc,
Wohnliiigen von2 u. 3Zimuierii,,
Kücheu. Zubehör, sowie 1 Laden Wcllripstrassc 32 erhält
sofort zil oenuiethen. Näheres>™ sauberer Arbeiter Kost
Wiesbaden, Dotzheimerstraßc 26,
bei F. Fuss. ' 4064

Wleillt. 17, 2
«Zimmerz ^ >">u»er mit Zubc-

». zu verm, Ein-
^att. ;Näh, Adolfs-

46P2

Schöne
3 Zullmer-Wohlumg
3 Balkons, sehr große Mansarde
und reichliches Zubehör per
1. Okt. zn verm. 5046

Secrobenstr. 25, 1. Et. r.

sauberer Arbeiter Kost und
Logis. 5082

Stiftstraße 25
2 St ., großes schön möbl. Zim.
in feinerem Hause auf 15. Sept.
zn vermietben. 5056
^ tiststraßc 23, Patt ., Hid. möbl.

Mansarde an ält. ruh. Frau
od. Mädchen ru verm. 5034

Eikladen per 1. Okt. zu verm.
Näh bei W. Berger . 4923

-mit  2 Schau-vUVUl senstcr« u. hellem
Souterrain ?er1Ofto6tcsehr billig zu
vermiethen. Off. erbet. L. W. 230
bauptpostlagernd.

sin kleiner Laden in guter
’ Lage, auf Wunsch mit Woh¬

nung, ist per 1. Oktober billig
zu vermiethcn. *

Näh. Mauritiusstr. 8, 1 links

fadenu,Wohn. s.500M.z.1. Okt. z» vermiethen. Näh.
Römerberg 30. Hth. 1 r. 4956

Elmwrrnjlrajst3
ist ein Laden in. kl. Wohng., für
Kurz, oder Schuhwaaren ge.
eignet, zu 500 M. zn vermietbe».

5099*

€hie gnnglmrrîiriirrci
mit Zubehör zn vermiethen, cot.
z» verkaufe». Näh. unter Nr.4914
in der Exped. d. Blattes.

Die Fortbildungsschule für Mädchen beginnt wieder
Mittwoch , den 30 . September,

Mittags S Uhr,
in der Schule Schulberg 12 nach folgendem hrplan:

1.  Allgemeiner FortbildungS Unterricht : Einfach-
Buchführung, Correspondenz, Geschäfls-Aufsätze und kaufmännisches
Rechnen. Kursusdauer 1 Jahr . 4 Stunden wöchentlich(Mitt¬
wochs und Samstags von 2—4 Uhr). Schulgeld 5 Mark
pro Halbjahr.

2. Englisch : Kursusdauer ein halbes Jahr . 3 Stunden
wöchentlich(Montags, Mittwoch und Samstags von 1—2 Uhr
Schulgeld6 M . Pro Kursus. Gelehrt wird Englischsprechcn, und
zwar im Ganzen nur soweit, als zur Bedienung Englisch redender
Geschäftskunden nöthig ist.

3. Stenographie (System Stolze-Schrey) : Kursusdauer
ein halbes Jahr . 2 Stunden wöchentlich(Dienstags und Freitags
von 3—4 Uhr). Schulgeld2 M. pro Kursus.

4. Maschinenschreiben : In der Volkslcsehalle(Friedrich,
straße 47) ist eine Schreibmaschine(System Remington-Sholes)
ausgestellt. Beim Aufseher der Lesehalle können Männer und
Frauen jederzeit 4- oder 6-wöchentliche Uebungskurse belegen;
täglich eine Stunde Uebungszeit. Honorar 4 bczw. 6 Mark.

5. Flick- und Nähschule t Nähen, Flicken, Umändern von
Kleidern, Zuschneiden und Anfertigen von Leibwäsche und ein¬
fachen Kleidungsstücken. Kursusdauer ein halbes Jahr . 4 Stunden
wöchentlich(Montags und Donnerstags von 4—6  Uhr). Schul-
geld2 M. Pro Kursus.

Das Schulgeld kann auf besondere» Ansuchen Bedürftigen
ganz erlassen werden. — In der Weihnachtszeit können, falls
ich dafür das Bedürfniß einstellt, längere Ferien eintreten. —
Anmeldungen zu sämmtlichen Kursen nimmt entgegen Herr
Fabrikant C. W. Poths,  Langgasse 19 ; zur Flick- und Näh-
chule außerdem Fräulein Victor,  Taunusstraße 13.

Wiesbaden, den 15. September 1899. 1941
Im Namen des AusschuffeS: Für die Schulkommission:
_ Prof. K ü b n. Rektor Müller.

Leimtlis -Oesulli.
Höherer Staatsbeamter, Auf. 40, Jungges., evangel.,

ucht Lebensgefährtin. Fein gebildete Damen oder der. Angehörig.
wollen Darleg. der Verhältn. vertrauensvoll bis 25. d. Mts. an
die Exped. d. Zeitung unter F . F . M. 2763 einsenden. Bild
erwünscht, gegen Ehrenwort sofort. Rücksendung. Discretion un-
bedingt geboten und verlangt, Antw. nicht vor 2. Oct.  6165*

Ich habe mein

Atelier für Zahnoperationen
und Zahnersatz

von Luisenplatz 1 nach

Neugasse 24
J verlegt.

im Hause des Herrn E. Grether
(nächst der Marktstraße)

Heinrich Meletta
Dentist. 2909 1

/



Um Baum zu gewinnen für die bei mir täglich eingehenden

Herbst - und Winter -Neuheiten
unterstelle ich einen Posten schwarzer und farbiger Herrenhiite einem Ausverkauf«
und bewillige auf meine ohnehin schon sehr billigen Preise einen

XBxtra.-H -jR.lba.tt VOM IO P̂rozent
Jfj kür die Zeit vom 19. bis einschliesslich 23 . September,

Hub . Doreck,
33 I/anggfisse 33

Mobtliar -Versteigernng.
ftdMtg » Dienstag , den 19 . ds . Mts .. Nach

mittags 2 */a Uhr, versteigere ich in
dem Hause

L 3  Kirchgafle 23 , Parlem,
nachverzeichnete Gegenstände ans Um- «nd Wegzügen
herrührend, als:

4 komplette Betten , theils hochhäuptig, 6 ein-
und zweithürige Kleiderschränke . I Plüsch-
aarnitnr . Sopha , 6 Stühle und2 Sessel, ein
Bertikow (nußbaum), 2 Pfeilerspiegcl mit
Trümeaux, Waschkommoden und Nachttische
mit und ohne Marmorplatten, 1 Ottomane, runde,
ovale, viereckige und Ausziehtische , 2 Sophas,
Deckbetten und Kissen, Kommoden, Consolschränkchen,
Schreibtisch , Regulator, 1 prachtvolle Hänge¬
lampe , 2 Blumentische , Bilder und Spiegel,
1 Stehlciter, Sessel und Stühle, Kleiderstöcke, Bett-
und Weitzzeug, Portieren , Vorhängeu. Rolleaux,
1 Küchenschrank und Reale , 1 Fahrrad
(fast neu), 1 Singer Nähmaschine , Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, Bücher, 1 Eis¬
schrank, und noch viele zum Haushalte gehörige
Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
6112* sK -VOL ' K Jüg ^ er,
Hellmnndstr . 29 Auktionator « . Taxator.

NB. Gegenstände zum Versteigern können täglich
zugebracht, eventuell abgeholt werden.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19. September 1899 , Mit¬

tags 12  Uhr , werden in dem Pfandlocale, Dotz-
heimerstratze 11/13

1 Piano, 1 Büffet (eichen), 1 Damenschreibtisch,
2 Sophas, 2 kleine Sessel, 2 Komoden, 1 Wasch-
komode mit Marmorplatte, 1 halbrunder Tisch mit
Aufsatz, 1 Spiegel mit Trumeaux, 1 großes Bild
(Auerhahn), 2 Bilder, ca. 100 verschiedene Bier-
und Weingläser, 1 Ladenschrank, 1 dto. mit Glas-
thüren, 2 Thecken, 1 Erker-Einrichtung ans eichene
Rinde. 1 Ausstelltisch mit 18 Majolika-Vaascn
und ein Schwein

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung»ersteige' '
Wiesbaden,  den 18. September 1899

Eifert
2958_ _ _ _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . September 1899 . Vor¬

mittags 19 Uhr, werden in dem Versteigerung- lokale
Dotzheimerstroße 11/13 Hierselbst:

27  Will . Cigarren , 4 Orig Kisten und
1 Büchse Thee , 21 Päckchen Mondamin,
30 Pack Blockchocolade , 20 Büchse»
Fleischeonserven ( Ochsenzunge ) , % Ctr.
Kaffee , 2 Faß Häringe , 4 Büchsen Roll¬
möpse , 1 Ladenwaage mit Gewichtsatz,
L Waarengestell , 1 Schreibtisch , 1 Wand,
uhr, 2 Körbe u. and. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt-
iaixn,

89B®_ G erichtsvollzieher.
Gasthaus zum Mauritius

ManrttinSstraffe 1.

Täglich: Süßer Apfelmost
(Kelterei im Hanse ) .

U07* , Lchtnnosvor %■Lp » »»

schafft jederzeit den Genns?
einer vorzüglichen Tnppe,
— wenige Tropfen genügen,
und wird in Original-Fsülchchm

_ _ von 35 Pfg. an bestens euipfohlen
van Adolf Schüler . Ädterstraße, Ecke Hirschgraben. 117/159

Original-Flöschchen werden mit Maggi billig nachqefüllt.

MAG GI
Bekanntmachung.

Dienstag , den 19, September 1899,
Mittags 12 Uhr, werden in dem Psandlokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

2 Kleidcrschränke, 4 Bertikow. 1 Schreibtisch, ein
Teppich, 5 Sopha's, 4 Sessel, 1 Ruhebett,
20 Bilder, 1 Regulator, 1 Klavier, 1 Tisch, ein
Fahrrad, 1 Kasscnschrank, 2 Eisschränke;

ferner: 2 Rastrfestel . 2 Spiegel mit Trümeanr,
l Theke , 1 Masthkomodr . 1 Regulator
u. T. w.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Uersteigernng bestimmt.
Wiesbaden, den 18. September 1899,

2953 Schröder » Gerichtsvollzieher.

Nachlaß-Versteigerung.
Nächsten Dienstag , de» Li». September er . Vor¬

mittags 9 'h Uhr und Nachmittags 2 '/, Uhr an-
fangend, versteigere ich iw Aufträge der Erben, in meinem
Aultianslykale

3 Adolfsstratze&
unter Anderem nachstebendv-rzelchneten GegenflSnde alS:

1 schwarze Salon Einrichtung bestehend aus Salon-
garnitur (Canapcc, Z Segel, 6 Stühle), 1 Salonschrank,
1 Bertikow, 1 Tisch, 1 Spiegel, 2 Büstensäulen, 1 eich.
Spciscrimmer -Einrichtuugbestkhendi» Büffet,Credenz-
Ausziehtische, 12 Stühle und Spiegel, ferner einz. nußb.
Buffet, 1 Bertikow, 2 Salongarnituren in Kameeltaschen-
und Plüschbezng, einz. Eanapee«, 1 Chaiselongue, eine

* Ottomane , Segel , 1 cinth . Kleiderschrank , 3 Betten mit
t ' Sprungrabmen und Noßhaarmatr . . Nachttische , runde . , ovale-
. und viereckige Tische, Stühle, Schreibtische, Pult , 4 Stück

acht engl Salonmödel sin mahag. als 1 Schreibtisch, «in
i Talonschrank, 1 Tisch, 1 Paravent), 1 nußb Lommode mit

Toilette, 1 Kaffcnschrank, 1 schwarze Staffelei mit Kasten
für Bilder, 1 Kasten mit ca. 30 auSgebalgten Vögeln, eine
große mit Stoff ansgeschlagene Rippetagere, 1 Cavierpuhl-
und Bank, 2 sehr schöne schwarze Salonschränkchenmit
weißer Marmorplatte (Boularbeit) und dergl. Tisch, eine
Glaswand in eich, Holzrahmen, 2 prachtv. Goldtrümeanx,
Kinderwagen, Rohrsessel, Gartenmöbel, Büstensünlen,
Herd, Ösen, eine große Menge Bücherreale, Gesinde¬
bett, Rcgulateurc und sonst. Uhren, Spiegel aller Art in
Gold und Nußb. und schw. Rahmen mit »nd ohne Trumeaux.
Teppiche, Vorlagen, Portiören, Silbersachen, Meyer'S Con-
versationSlexikon, 1 Badestuhl in. Ofen, Oelgemälde und
sonst. Bilder, Nippsachen, Steh- und Hgngelampen, Lüstre'S,
Küchen- und Kochgeschirr und sonst noch Vieler

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng,

Willi . Klotz,
Auktionator und Taxator.

NB. Gkgenstkinde zum Mitversteigern können täglich zugebracht,
quf Wunsch auch abgeholt werden. 2497

BLlarmiwsrBmnM.
Dienstag , den 19 . Sept 1899 . Mittags

12 Uhr, werden in dem VersteigerungslokaleDotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 Büffet, 1 Bertikow, 8 Kleiderschränke, 1 Wasch»
consol, 1 Waschkommode mit Marmorplatte, 7 Kom¬
moden, 1 Nachtschrank mit Marmorplatte. 1 Näh¬
maschine, 4 versch. Tische, 2 compl.Betten.3 Sophas,
1 Etagere, 1 Bild, 2 Spiegel , 1 goldene Uhr,
2 Pferde, 1 Zweispänner- und 1 Einspänner-
Wagen, 1 Schneppkarren,

ferner: 1 Salongarnitur in grünem Rohr¬
aeflecht mit Plüschbezng , bestehend aus
7 Sessel , 1 Ecksopha, 2 Tische und ein
Schankelftuhl , sowie 1 Bücherschrank
und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung der letzten Gegenstände bestimmt.
Wiesbaden, den 18. September 1899.

2955 Salm , Gerichtsvollzieher.

Kurliaus zu  Wiesbaden.
Dienstag, den 19 September 189$ ,Abonnements-Konzerte

d«s
städtische « littr - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , deB Kgl. Musikdi
Herrn Uuj $ Ustnat . aw

Nachm, 4 Uhr:
1. Chant des Etndiantg , Marsch , »
9. Ouvertüre m  Tieck ’g »Blaubart “ ,
3. Schneewittchen, Mlrohenbild ,
4. Meraner Dirndln, Polka , , ,
ff. Liebeslied
6 . Ouvertüre üu Ooethe ' s „Egnoont“

yVitmenr,
räubert.
Bendel.
K»hane,
Henselt.
Beethoven.

7. Fragmente aus -Der fliegende Holländer “ Warner
8. Polemische Takte , Walzer . . . . Keler FUl.

Abends 8 Uhr,
1. Ouvertüre su „Travinta “ , . , . Verdi.
3. Serdnade espagnole . . . . . Albenk
3. Balietmusik aus „Feramors “ . . , Robinstein,
4- Obersteiger -Walzer , . . , Zeller,
ff. II . Finale »ns „FideHo“ . . . . Beethoven,
6. Ouvertüre nur Cantsto „Die vier Menschen-

“Bei-* . . . . . . F n,  Lathm
7. Fantasie ans „Fangt“ . . . . . öonnod
8. Unter der Friedensson.no, Marsch , . F, von

Residenz-Theater.
Dir. Dr. H. Rauch.

Dienstag, den 19. September 1' 89,
19. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BillelS-

Zum 13. Mal. 'fotJ  Das fünfte Rad.
Lustspieli» 8 Akten von Hugo Lubliner. '
Anlang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/. Uhr.-

Kömgliche Schauspiele.
lienstag, den 19. September 1899,

193. Vorstellung.
Dev Trompeter von Siikkingen.

Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autonsietnß
weiser Benutzung der Idee und einiger Original-Lieder«fl

I . V. Schcffel's Dichtung von Rudolf Bunge.
Musik von Viktor E. Neßler,

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen8'/. lfe

Nächsten Mittwoch.
den 20 . September er., Nachmittags 4 Uh«
versteigere ich im Aufträge der Frau Wittw«
v . Köpften hier an der Framfurterstraßt^
Obst von ca. 80 Bäumen

KM nd Bit«
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

Zusammenkunft am „Nassauer Bierkeller*.

Wiih. Klotz,
_ Arrctiormtor und Tltt ßtse
Knih-8"» ptt Milst
Anti - ß- Mp 7 SM 10 O

Ml ».Slhqp.r0
empfiehlt

39ö? t, Hornung&Co.t KäfnerM
Kloftermühb

Morgen Mittwoch Ab?̂

ffletzdsnp
2954 Fried rich^

29,59

Geschästs-VerleguH
Meine in Rheinstraße 24 gewesene

Muhrhalterei
verlegte ich von heute an nach meinem Haus?

8 Adolfstiaße
Wiesbaden, den 18. September 1899.

6113 Hochachtend

Georg Kelsche 'i
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» !2 ist n . bleibt d. beste,
35 gänzUch sicher, total
Jg unschädlich . Unent-

— » beHrl .t .jed .Familie.
•g Z ssostversand discret
uj .y»  und verschlaffen

6 Stück . . . . r ML
15 o • • • •2 ß
26 » • . . . % ,
n . Gebrauchsainv.

gegen Nachnahme oder Einsendung des
Betrages , auch Briefmarken aller Länder.
Friedrich Meyer, Hamburg

Klein « Wnllstra . se 13.

Honig
abzugeben ohne Gefätz—Vor¬
mittags von9—12 Ubr— Näh.
in der Exped. d. Bl. unter
5085.
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L, Hamburger
II Frauenscmifz

Fort mit den

Marren!
Aenlett ! Marzenstift!

beißt nicht, schmeyt nicht. Mirlmi«
wimdero. r ! man feuchte den Eiist an
und Stupfe damit morgens und abends
die Warzen. Pro StüL nur «» Afg.
gegen Einsendung des Betrages, zu de-
giehen von ,

>imt Koch, A-ueurad« gzs fc M.
2422b

Flechten
Hantunreinbeiten,
Flecken, Finnen,
Mitess., Sommer¬
sprossen haben Sie

nie bei Gebrauch von Knhu 's
GlyceriN'Schweselmilchseife(50 u.
80) , Kuhn'S Enthaarungspulver,
2 u. 1, ist das Beste. Echt nur
von Franz Kuhn , Kronen-
Parfümerie, Nürnberg . Hier:
S . Schild , Drog., Langgasse 3,
Otto Siebert , Drog. v. dem
Rathskeller.

Keglückt
und beneidet

werden Alle, die eine zarte,
wettzeHaut , rosigen , jugend¬
rische » Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen
l. Hautunreinigkeitea haben,

daher gebrauche man nur:
Raoebeuler

zilienmllh-Sejft
von gsrgmann & Co .,

Radebeul-Dresden.
k Stück 50 Pf. bei: 20476

81. Berling » gr. Burgstr. 12
Willy Gräfe , Webergasie 27,
Otto Sichert , Hot. Grünwald,
C . Broodt , Albrechtstr. 16,
Carl Günther , Webergasie 24,
Ap . Otto Lilie , Mauriliusst. 3.
E . MocbuS , Taunusstr. 25,
I . B . WillmS,Mich °lsberg3?.
Max Schüler , Kirchgasse 60,
Louis Schild , Drogerie.
C - Portzehl . Rheinstraße 55.

Schönheit
zartes,reines Gesicht,blendendschöner
Teint , rosigesjugendfrisohea Aussehen,
sammetweiehe Haut , heisse Hände in
kurzer Zeit durch „ Creme DenzoÖ“.
gen.  gosohützt . Unübertroffen bei
rother und spröder Haut , Sommer¬
sprossen u . Hautunreinigkeiten . Unter
Garantie franoo gog . Mk.2,B0, Briofm.
oder Naohn . nebst Gratisbeigabe des
lehrr . Buches ; „Die Schönheitspflege“
a . Hathgeber . Glänz . Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei . Nur
direkt durch 2118b
Reichel , Hpc.Abt .Berlin , Eisonbahii8tr4.

auch als Bauplatz geeignet, in un-
mittelbarer Nähe der Stadt zn
lausen gesucht. Offerten mit
Grüßen- und Preisangabe an die

| Expedition unter J . 4077 .

(



Wiesbadener General-Anzeiger«

Selten günstige Einkaufs -Gelegenheit!
- S~  Iw Somflog de«18. Levlembn früh di« Montag dt«25. Zciilcmdkl Abends: f .

Großer reeller Riiumungs-Ansverkauf.
!ft ft . i « m n- . . . . . . . — . .

sm;..*. « «wSü" ' st stets Neuheiten und diese in Massen zu bringen. Um dem diesesmal besonders immensen Herbst und
Platz zu schaffen, unterstelle ich sämmtliche Restbestände in Sommer - und Winter - Artikeln

ernem Ausverkäufe zu hervoppagend billigen bedeutend neducipten Preisen . - - ICm
T -nvicke et  Krimmer . Muffen re.. Wollwaaren . Tricotagen . Röcke. Kleidchen. Schürze».

®Äf ' Tapisserie . Handschuhe, Melde . .. R °». Bite -l
«" « ^ Eaufe gewähre ich als ktusnsbme - 'ss'sge auf alle anderen Maaren, darunter Schneiderei -Artikel

Futter «nd Seidenstoffe , Plüsche , Sammete , Besätze. Glas -Waaren , Nippes , Haushaltungsartikel re. re. re. '

>81« Rabatt ( außer Garne, Seiden «. Ansichtskarten)

JDaacßnlkus Julius Bormass,
Mrchgaffe 44 , Erkladen. 7

ooooooooooooooooooooooooono
Geschäfts-Eröffnung.

MW^ d!ßq "dVZW ' S"""b-» ""dB°'°nn„n. sowie.wem pp. Publikum di- -rgebene
24  Moritzstraße 24

viB- ä -vis der Gerichtsstraße

eine Schweinemehgerei

Kaufmännischer
Anstalt f.Stellenvermittl. Kaufm. Fortbildunissc

eröffnet habe. Durch meine langjährige Thätigkeit in den größeren Geschäften zuletzt in der
hi-.,- di° ich im LnL

Zum gefl. Besuch ladet ein Hvchachtungsvollst

Joseph Müller
24 Moritzstraße 24 (vis-ä-vis der Gerichtsstraße).

Marmorwerke Balduinstein,
Gnido Krebs,

Zweigniederlassung Wiesbaden, Schlachthausstratze 18,
Uarmor-, Granit-, Lyenil-, Läge-, Schleif-«nd Drchmbe.

Lieferung aller Arbeite» für Ban-, Möbel- und Kunstgcwerbe
Bpecialität ; Feuersichere und sehr dauerhafte Treppenbeläge.

T-- kanfmännisdie Forünlfass-Setoltl
beginnt am Montag , den 23 . September 189S,s

>Abends 8 Uhr. in der Oberrealschule , Oranitichr. 7,
I ihre

Wlntercnrse . “wl
Das Schulgeld beträgt:

Für Mitgliederu. Für Nicht->
i deren Personal Mitglied« I

8chönsehrsibsn . l . . . . Mk. 6.— M S- j
Kaufmännisches Rechnen . . . „ 6.—

| Deutsche Spracht (letzte Abt .,
für Fortgeschrittene , m. ein-
faclier Buchführung ) . . . „ 6.—

Buchhaltung, nur doppelte ver-
schiedener Systeme . . . „ 8 — . 12'- .

Französisch . 10 — » l5.- I
Englisch . ; . ; ; ;; io .- " 15.- !| • • . . n 1U .““ ff * ‘ I

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichte».I
ICtiiittaffAM _ c . . . ,r . . mi QjJfJ I

2599

I1t £ . - ‘I* VM VW ^ ..
Unbemittelten, fleißigen Schülern kann dasselbe ganz .
theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche, n»e
auch solche um Zahlungserleichterunqen, an das Kuratoliml

Izu richten.
Anmeldungen werden in den Geschäftslokalen derHen-«

August Engel , Taunusstr. 14, Abtheilung für Sigarttn,|
_ , „ „ Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2,
Earl Groll , Schwalbacherstraße 79, W
Georg Hering . Inhaber der Firma Earl Br-tl«.

Michelsberg 13,
Georg Schardt , Inhaber d. Firma Josef Hol

Gr. Burqstraße 19,
Emil Diefenbach , Langgaffe 36,

sowie am 25. Sepiemder a. e.. Abends 8 Uhr, im
entgegengenommen, woselbst auch die Formulare dazii

| hältlich sind. jo  *
Der Vorsitzende des Kuratoriums: Stadtrath F.

A. Müller -Kraiker,

de. ^ oWh PnU Tnd 6 - ° k *® ber d  J - Vormittags IO Uhr Ta ! ! ! ! “ s“
verstefgern : Le «eyer ei ns zu Wiesbaden , Luisenstrasse 27. nachstehende ausgebaute , flaschenreife Weine

1893 er •87, S°r‘enu VOn leichten  Tischweinen an bis zu edelsten Beerenauslesen, vorzugsweise

** ” TÄTr fb" ” f" "’*,r 0" iMSf ‘; Bt ' T !iL B™bn ™£ e™t ? MT8ri-i

9 ® 1 r o. D6a 8 f lm  Katholischen Leseverein gratis statt am 20 und 2fi « --.» ff un «i
3 . Oktober , sowie während der Versteigerung am 5 . u * 6 . Oktober Sept Und mm

Äsarwat ä tssä
2493b

deutscher und amerikanischer Zahnarzt
verzogen nach

TaunQ 8stra §se 4 , I.
Kr

empfiehlt zu Engros -Preisc«
Römerberg 214.

Srnllmch
Georg Se®;

„J ’™ " * Graf jn . , Geisenheim a . Rh .,
J ^ S £^ ^ Q^ l _Jn _ g « iscnheim , Winkel und Johannisberg.

PÄTENTEeic,
schnefi&gut Patentbiireau.

-LEIPZIGl
gfa  schnell«Sack

Handarbcits.Untcrricht
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken»
Weiß- und Buntsticken, Maschinennähen. Wäschezû"
Schneidern und Musterzeichnen ertheilt M

Srau Johanne Gohde , staatl. gepr, Handarbeitsledre^ ^
Meldungen werden jederzeit entgegengenominen Röderstkl" '

i
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